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68. Jahrgang 


Warſchau, 11. Dezember. 
Heute iſt nun die Regierungskriſe 


der P. P. S., und den Abg. 
wolenie. Heute werden Abg. R 
en Nationaldemokraten, ferner Abg. 
vom Bauernklub empfangen. 


gende Debſki 


und er iſt erſt wieder zur 


Kant und Schopenhauer 
in Sowiet-Rußland verboten. 
Die Witwe Lenins, Frau Krupfkaja, die das 
ſowjetruſſiſche Büro für politiſche Erziehung 
leitet, hat nun auch die Vernichtung der Schriften 


eini 
der Philoſophen Plato, Kant, Schopenhauer, Kriſe mit Abſicht in die Länge gezogen werde. 
Nietzſche und Spencer angeordnet, nachdem fiel Das foz 
Klurzlich erft die Verbrennung der in den öffent⸗ veröffentlicht heute an der 
uchen Bibliotheken vorhandenen Exemplare der den Vorwurf: Wir können uns 
Bibel, des Korans und des Talmuds verfügt 
$ hatte. 


| | N 
Beläſtigungen. 


{ it einiger Zeit machen fih wieder einmal 

in Sa en zabat uftige Elemente bemerkbar, die 

deut chſprechende Perſonen anhalten und zur 

Rede ftellen“, warum fie in Polen deuiſch 

ſprechen. In Polen habe man nämlich pol: 
ai ſch zu sprechen. ERA 

i iner Wiener Familie, die hier 

ge it Ti letzter Zeit etwa dreimal 

aſſier aß Y 
| he Stadt 2 der unverſchämteſten, 
p seit worden ijt. 


tenen „Patrioten“ i 
auf Ne und energiſchen 


führern etwas intenſiver 


Dauerzuſtand gemacht werde. Die Kr 
darf nicht länger 


ſie bei der jetzigen politiſchen un 
Lage Beunruhigung 


fha 


längerung fällt auf die bisher regierenden 


Brüffel, 10. Dezember. 
Der beſchleunigte Perſonenzu 


r d Radauhelden ind 
z Ruhe der an A ihenen. Frau mit ihrer 
Tocher und der Beſonnenheit des Ehemannes, 
er ſich nicht zu Ausbrüchen er e ge 
inreißen ließ, war es zu DAI j d 
Wa e wihältnismäßin ruhig e iſt. 


Wi b an der Zeit ift, daß man dier Wagen, die in Be 

egen dieses edge a des Par] Züge ſehr leicht gebaut ſin 
vorgeht. In Polen jo 

reien Lande, > 4 


kommen ſoll, ijt 
in den Bahnhof von Namur verunglückt. 


Lolomoti 


abe ame Faa ergil 
N man do in einem = 
ji die Privatangelegenheit des Bürgers, 
brechen, wie er es am bequemſten puoc 


men zertrümmert. 
h fie in 
Ändern vorſchreiben zu wollen, daß ſie m 
Polen polniſch 5 ſprechen haben, ift nicht nur 
umm, ſondern auch ſchädlich. Pte e 
Im nä e haben wir in Poſen eine 
an weite und eine in i 
nationale Touriſtenausſtellung. ch 
iden Veranſtaltungen wenden fi A Pro. 
Nternationale Welt, um für nu (. 
Paganda zu machen. Wer nach Polen aan 3 
man befanntlih Polniſch nicht, genan Fran⸗ 
zan in Polen nur in den Er . 
iit kann, während man Englil 15 5 2 tſch. 
errſcht — aber jeder kann mindeſtens Deu > 
eutſch iſt die Verkehrsſprache im gez 
Ven ten Oſten, unter allen e eg 
balkern. Was das Ausland für einen SESI 
ommi, wenn es fih fürchten muß, auf der 
| tape deutſch zu ſprechen, das ift eme r⸗ 
kbrung, die der berflaſſenen n 
ellung jehr geſchadet hat, Sog ben nn" 
Menden internationalen Veranſta un⸗ 
gen das gleiche Schicksal 5 5 
Un eſetzten Behörden, di 
ben Senta 9 Juvorkommenheit nahe: 
ven, tann nicht warm genug 7555555 er 
\ 5 : A j 
N, ihre ausführenden eye Rtl g 


Schwere Eiſenbahntataſtrophe 
in Belgien. 
Ein furchtbares Eiſenbahnunglück ereignete ſich 


Dienstag vormittag auf 
Namur. 


dem 


eu i iſen, Behrlof 
8 Binguni — ganz gleichgültig, ob 
5 eutſch oder polniſch ſpricht. So wie das in 
allen an eren ziviliſierten Ländern auch üblich 
it Wir glauben, daß dieſer Hinweis genügen um. 
würd, um zu veranlaſſen, daß hier wieder einmal 
ach dem Rechten geſehen wird. 


hinein. Die Lokomotive 


„Die Welt der Frau“ 


Donnerstag, den 12. dezember 1920 


die Regierungskriſe geht weiter. 


die Parkeiführer beim Slaatspräſidenken. — Uervoſitäl. — Auch die Seit Monaten wur 3 
Minderheiten folen gehört werden? — Alle und neue Gepflogenheilen. Kan und ? Ching ein fee 


(Telegr. unſeres Warſchauer Verichterſtatters.) 


in den 
5. Tag ihres Beſtehens eingetreten, und eine 
Löſung ift immer noch nicht zu erwarten. 
Der Stadtspraſident empfing geſtern, wie voraus⸗ 
gelagt, den Oberſten Siawet vom Regierungs- 
lock, dann den Abg. . von 

óg von der Wy- 
ybarjti von 
abjti 
n. Von der Piaſten⸗ 
artei ift merkwürdigerweiſe der frühere Vor⸗ 
k und nicht der gegenwärtige 
Herr Witos aufs Schloß gebeten worden. Witos 
ift bekanntlich der erbittertſte Gegner Pilſudſtis, 
piede: räſidentſchaft gelangt, 
als die Oppoſition in der letzten Zeit gegen die 
Regierung jo ſehr erſtarkt war. Die Verſchle p⸗ 
pungin der Beilegung der Krije macht bereits 
e Kreiſe nervös, und es fehlt nicht 
an Stimmen, die den Vorwurf erheben, daß die 


Das ſozialiſtiſche Hauptorgan, der „Robotnit“ 
pitze Kine Blatte 
e į es Eindrucks 
nicht erwehren, daß die Verhandlungen zwiſchen 
dem Präſidenten und den verſchiedenen Partei- 


- 


eführt wer- 
den könnten, damit die Krije nicht zu eikels ale 


hinausgezogen 
werden, als es durchaus 1 ift; ast muß 
wirt tlichen 

€ im Lande ‘hervor: 
rufen. Die Verantwortung für eine künftige 125 
reiſe.“ 
Dieſe Anſicht, von der wir Mitteilung machen, 
weil ſie weit verbreitet iſt und hier ihren öffent⸗ 
lichen Ausdruck findet, iſt zu widerlegen. enn 
der Staatspräſident ſich mit den verſchiedenen 


Schweres Eiſenbahnunglück in Belgien 


18 Tote. — 60 Verletzte. 


legenheiten felten zu fehlen pflegt, nahm fogar Personenzug 1202, der mor⸗ 
ü au feh i cns 5.16 Uhr Brüſſel in Richtung Arlon ver- 
fü . ligt und planmä BE 6.58 Uhr in Namur anz 
eute kurz vor der . 

us 


bisher noch ungeklärter Urſache ſtürzte die 
ve um. Die Geſchwindigkeit des 
Zuges war noch ſo groß, baj ſich die folgenden 

gien für derartige 
. ‚ineinander 
ben. Drei Magen Eep ee z 
t x um waren ſie 
verhältnismäßig ſchwach beſetzt. Von Namur aus 
wurden jojort Rettungsperjonal und Aerzte an 
die Unfallſtelle gejandt, ebenſo wurde von Brüf- 
iel-Scharbeet der techniſche Hilfszug an die Un⸗ 


ſchwer verſtändlich, warum der Lokomotivführer 


) | Bahnhof von 
Ein Perſonenzug, deſſen Bienen auf 
der abſchüſſigen Strecke offenbar verſagten, fuhr 
mit ungeheurer Geſchwindigteit in den Bahnhof 
£ entgleijte und ſtürzte 
Mehrere Wagen fuhren ineinander und 
wurden zertrümmert. Das Unglück forderte zahl⸗ 
reiche Tote und Schwerverletzte. — Ueberſichtlarte. 
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China und Rußland. 


Von Axel Schmidt. 


rußland und China ein inoffizieller 
Grenzkrieg geführt, an den ſich nach dem 
erſten Schrecken die übrige Welt ſchnell ge⸗ 
wöhnte. Hin und wieder tauchte in der 
Boulevardpreſſe die ſenſationelle Ueber⸗ 
ſchrift „Vom Kriegsſchauplatz in Oſtaſien“ 
auf, die aber niemand mehr ernſtlich in 
Erſtaunen ſetzte. Erſt in den letzten Tagen 
mehrten ſich die Meldungen vom Vor⸗ 
marſch roter Truppen auf mandſchuriſches 
Gebiet. Aber auch das wurde von der 
Diplomatie mit Ruhe aufgenommen. 
Das Bild änderte ſich erſt, als die Nankin⸗ 
ger Regierung mitteilte, ſie wolle den 
Völkerbund um Vermittlung angehen und 
zu gleicher Zeit auch in Washington wegen 
der Verletzung des Kellogg - Pattes vor- 
ſtellig werden. Mit Beſorgnis ſtellte die 
Preſſe feſt, daß ſich Sowjetrußland als 
Nichtmitglied des Völkerbundes kaum der 
Urteilsfällung dieſer „Bourgeoiſie“⸗In⸗ 
ſtitution fügen werde. Auch in den Ka⸗ 
binetten wurde man ſich darüber klar, daß 
für den Völkerbund möglicherweiſe § 16 
der Völkerbundsakte in Betracht käme. In 
dieſem wird einem ſtörriſchen Staate mit 
Boykott und anderen Maßnahmen, ein⸗ 
ſchließlich militäriſcher Exekutionen ge⸗ 
droht. Auch für Deutſchland war die 
Situation un behaglich es, wie 
erinnerlich, bei Eintritt in den Völker⸗ 
bund als abgerüſteter Staat den Vorbehalt 
gemacht hatte, daß es weder zu einer 
aktiven Teilnahme gezwungen, noch ge⸗ 
halten ſei, ſein Territorium zum Durch⸗ 
marſchgebiet rg are Um diejem Bor- 
behalt größeren Nachdruck zu verleihen, 
ſchloß es gleichzeitig mit Sowjetrußland 
ein Abkommen, das Deutſchlands Vor⸗ 
behalt unterſtrich, ab. 

m engliſchen Parlament, das fih ſtets 
auf heikle außenpolitiſche Fragen geſchickt 
einzuſtellen verſteht, gab der Außen⸗ 
miniſter Henderſon ſeine Bereitwilligkeit 
bekannt, mit den übrigen Unterzeichnern 
des Kellogg⸗Paktes einen Verſtändi⸗ 
gungsverſuch zu machen. Gegenüber 
einem Eingreifen des Völkerbundes hätte 
das den Vorteil, daß ſowohl Amerika, als 
auch Sowjetrußland zu den Kontrahenten 
dieſes Paktes gehören, während ſie beim 
Völkerbund draußen ſtehen. 

Durch das chineſiſche Angebot direkter 
Verhandlungen dürfte allen Regierungen 
von Berlin bis Waſhington und Tokio ein 
Stein vom Herzen gefallen ſein, denn die 
Situation in der Mandſchurei war gründ⸗ 
lich verfahren. Einerſeits lagen von ruſſi⸗ 
iher Seite unzweifelhaft Grenzver⸗ 
le 10 unge z aoi, ee en China 

mitten im Frieden die ruſſiſchen Beamten 

5 1 A anii = Ferne mens von der internationalen kai der 
an der Anfallſtelle, ebenſo eine For ERS ai Nordmandſchuriſchen Eiſenbahn fortge⸗ 
miſſton der Eiſenbahngeſellſchaft. Das Loko⸗ jagt und ſich damit ſchwerer Verſtöße 
motivperfonal trifft keine Schuld. Geſellſchaft 
Paris, 10. Dezember. 


Ueber die Arſachen des ſchweren Eiſenbahn⸗ 
unglücks bei Namur verlautet hier, daß as ai 
ug bereits 


Parteiführern in Verbindung ſetzt, fo tut er das, 
was in anderen parlamentariſchen Län⸗ 
dern ſtets getan wird. Es ift zu hoffen, 
daß der Staatspräſident auch die Vertreter der 
Minderheiten zu fó berufen wird, um ein 
vollſtändiges Bild der parlamenta: 
riſchen Lage zu erlangen. Bisher iſt 
nur bekannt geworden, daß er einen Vertreter 
des Jüdiſchen Klubs bei ſich empfan⸗ 
gen wird. Es ſteht jedoch nicht feſt, ob nicht 
auch noch andere Minderheitsvertreter zur 
Informierung des Staatspräſidenten 8 
werden. Wenn man fh vor Augen hält, wie 
jeit dem Umſturz im Mai 1926 die Miniſterkriſen 
erledigt worden ſind, ſo muß man ſagen, daß die 
heute vom Staatspräſidenten angewandte Me⸗ 
thode Anerkennung verdient. Als vor drei Jahren 
das Kabinett Bartel durch die Verweigerung 
der von ihm verlangten neuen ſabfk die ge⸗ 
benz wurde, hat Marſchall Pilſudſti die Präſi⸗ 
dentſchaft der Regierung übernommen und die 
Regierungskriſe im Handumdrehen erledigt, ohne 
daß er ſich irgendwie um die Meinung der Par⸗ 
teien gekümmert hätte. Er hat die Miniſter⸗ 
poſten durch den Staatspräſidenten beſetzen 
laſſen, ſoweit er es für richtig fand, und 
mancher Miniſter hat fogar erft ziemlich |pät 
erfghren, daß er feinen Bolten verloren 

tte. Man erinnert R. sines Galles, wo eim 
Miniſter ganz fröhlich S e öffentlichen 

eier als Vertreter des Kabinetts beiwohnte, 
Ohne zu wiſſen, daß er bereits abgeſägt war. 
Die nun vom Staatspräſidenten angewandte 
Methode, die einzelnen rteiführer zu befragen, 
entſpricht nicht nur den par amentariſchen Ge⸗ 
wohnheiten in allen demokratiſch konſtruierten 
Ländern, ſondern ſie iſt vielleicht geei net, gerade 
in Polen eine Entſpannung des e 
zwiſchen Sejm und Regierung herbeizuführen 
und wieder zu parlamentariſch⸗demoktatiſchen 
Linie zurückzukehren. 


faitele abgelaſſen. Bis gegen Mitta 

9 konnten 
18 Lets unter den Trümmern hervorgezogen wer⸗ 
Ben * waren zum Teil ſchrecklich ver jti m- 
melt. Ueber die — y der Verletzten läßt 
och agen, jedo 3 — Re etwa 60 

e run en fanden Au 
1 Solpitätern, 7 ei 

vor Namur fällt die Strecke ziemli 

ſcharf ab. Der ankommende Zug e 75 
der Einfahrt das Hauptgleis verlaſſen, um in 
den Bahnſteig einlaufen zu können. Auf unge⸗ 
klärte N verſagte dort die automati- 
ſche Weiche, wodurch die Maſchine nach rechts 
aus den Schienen Der Zug 
hatte etwa eine Geſchwindigteit von 40⸗Stunden⸗ 
Kilometern. Außerdem wirkte das abfallende 
Gelände auf die anrollenden Wagen geſchwindig⸗ 
keitsverſtärkend, wodurch der Aufprall der Qoto- 
motive noch heftiger wurde. 
Von den Verletzten ſind 18 außerordentlich 
ſchwer verletzt, ſo daß noch mit dem Tode einer 


oa wurde. 


gegen eine internationale 
ſchuldig gemacht. 

Dieſes bildete die Veranlaſſung, warum 
ſich die europäiſche Oeffentlichkeit nicht 
reſtlos auf die Seite der Chineſen ſtellte, 
als die Nankinger Regierung die ruſſiſchen 
Beamten wegen kommuniſtiſcher Agitation 
aus der Verwaltung entfernte. Ob der 
bolſchewiſtiſche Rubel, wie in der Preſſe 
vielfach verlautet wird, eine Rolle ſpielte, 
iſt keineswegs gewiß. Die bisherigen Ver⸗ 
ſuche der III. Internationale, in China 
weltrevolutionäre Propaganda zu betrei- 
ben, ſind trotz Aufwendung großer Mittel 
am konſervativen Sinn der Chineſen ge: 
ſcheitert. Daß aber die neuerdings wieder 
unter den chineſiſchen Generalen entitan: 
denen Auseinanderſetzungen Moskau ſehr 
gelegen kamen, unterliegt keinem Zweifel. 


x agt haben. Gem: 
bloug liegt etwa 20 Kilometer a oeli von 
Namur auf der Strecke nach Brüſſel, und es iſt 


erſagens der Bremſen in voller Fahrt 
i Weg nach Namur fortſetzte. Als z 25 
Eingang des Bahnhofs erneut zu bremſen ver⸗ 
Bremſen wieder 


+> 


Daß weder Sowjetrußland, das in 
innerpolitiſchen Schwierigkeiten 


großen 
ſteckt, noch China, das ſeinen ſtaatlichen 
Neuaufbau eben erſt begann, im Grunde 
ihres Herzens wenig Neigung zeigen 
dürften, einen koſtſpieligen Krieg zu unter⸗ 
nehmen, iſt verſtändlich. Aber Moskau 
glaubte es ſeinem internationalen Preſtige 
nicht zumuten zu können, von China, wie 
ein balkaniſcher Kleinſtaat, beiſeite ge⸗ 
ſchoben zu werden. Es verlangte vor Be⸗ 
ginn der Verhandlungen die Wieder⸗ 
herſtellung des status quo auf der Bahn. 
Lange Zeit widerſprach China dieſer 
Forderung. Die Schwierigkeiten in der 
inneren Politik Chinas hat die Nankinger 
Regierung für Verhandlungen auf Grund: 
lage der ruſſiſchen Forderungen gewonnen. 
Noch iſt es nicht gewiß, ob die Mukdener 
dürfte Nanking zu dem Mukdener Vor⸗ 
machten beſaß, zumal die Nankinger Zen⸗ 
trale erſt eben einen Appell an den 
Völkerbund vorbereitete. Jetzt freilich 
dürfte Nanikng zu dem Mukdener Vor⸗ 
gehen gute Miene zum böſen Spiel zu 
machen gezwungen ſein, um den Schein zu 
wahren, daß Mukden nicht ſelbſtändig 
Politik treibt. Sowjetrußland dürfte mit 
dieſem Erfolg ſeinem Preſtigeverlangen 
Genüge getan haben, und es iſt nicht 


ausgeſchloſſen, daß es in den ſachlichen P 


Verhandlungen zu Konzeſſionen be 
reit wäre. Schon mehrfach hieß es, daß 
Moskau nicht abgeneigt wäre, ſich ſeinen 
Anteil an der Nordmandſchuriſchen Bahn 
abkaufen zu laſſen. Dieſer Plan iſt jetzt 
in den Bereich der Möglichkeit gerückt, da 
noch die zariſche Regierung nach dem japa⸗ 
niſchen Krieg daran gegangen war, auf 
ſibiriſchem Territorium eine Umgehungs⸗ 
bahn der Mandſchurei nach 5 llt. Geiß 
zu bauen, die jetzt im Betrieb iſt. Gewi 


iſt die nordmandſchuriſche Strecke kürzer, üb 


als die ſibiriſche Umgehungsbahn, doch 
wird China in Friedenszeiten kaum etwas 
dagegen haben, wenn Moskau die Nord⸗ 
mandſchuriſche Bahn der Billigkeit und 
Schnelligkeit halber für hochwertige Waren 
benutzt. j 

Im Prinzip wird man fih, ſollten die 
Verhandlungen jetzt in Fluß kommen, mög⸗ 
licherweiſe ſchnell einigen. Viel 
ſchwieriger aber könnte es China werden, 
die großen Kapitalien für den Ankauf der 
Bahn zu beſchaffen. Nicht ausgeſchloſſen 
iſt es, daß Amerika, England und Japan 
die Gelegenheit nicht für uneben er⸗ 


achteten, ſich in wirtſchaftlicher Beziehung 


im Norden Chinas einen neuen Stützpunkt 
zu verſchaffen, von dem aus ſie hoffen 
könnten, auf China wieder Einfluß zu ge⸗ 
winnen. Freilich beſteht hierbei die Ge⸗ 
fahr, daß die drei intereſſierten Mächte 
verſuchen könnten, 
Rang abzulaufen, um es womöglich allein 
mit China zu tun zu bekommen. Das 
größte Intereſſe daran beſitzt ohne Zweifel 
Japan, dem ſeit dem Kriege mit Ruß⸗ 


land die Südmandſchuriſche Bahn =| 
ML 


hört. Um ſo größer dürfte das 

trauen der beiden angelſächſi⸗ 
ſchen Mächte gegen Japan ſein. In 
den erſten Jahren des Bolſchewismus hat 
ihon einmal ein amerikaniſches Macht⸗ 
wort Japan von ſeinem Vorſtoß bis zum 
Baikalſee zurückgeholt, und Amerikas Poſi⸗ 
tion iſt inzwiſchen nicht ſchwächer, ſondern 


ſtärker geworden. 

Wie dem auch ſei. Das chineſiſche An⸗ 
gebot ſtellt unzweifelhaft einen Erfolg der 
Sowjetdiplomatie dar. Kommt es zum 
Ankauf der Bahn durch China. fo hätte es 
auf längere Sicht doch den Sieg davon⸗ 
getragen. Denn damit wäre die nord⸗ 
mandſchuriſche Frage endgültig zugunſten 
Chinas gelöſt. ; 


Amerikas Beitritt zum Haager 
Schiedsgericht vollzogen. 


Genf, J. Dezember. 
Der Gej 7178 der Vereinigten Staaten 
in Bern, of fat, unterzeichnete die im Böl- 
kerbundsſekretariat vorliegenden drei Schrift⸗ 
ſtücke, wodurch der Beitritt Amerikas 
zum Haager Gerichtshof vollzogen iſt. 

Das wichtigſte Dokument enthält die Vorbe⸗ 
halte des Senats, wonach jedesmal, wenn 
vom Völkerbund ein Gutachten des Gerichtshofes 
eingeholt werden foll, die Washingtoner Regie- 
rung davon in Kenntnis zu ſetzen iſt. Hierdurch 
erhalten die Vereinigten Staaten genau das⸗ 
lande Mitſprechrecht wie die Mitglied⸗ 
taaten des Völkerbundes und die jeweiligen des 
Völkerbundsrates. Der amerikaniſche Senat muß 
nunmehr die Unterzeichnung der drei Protokolle 
noch ratifizieren, wodurch ſie endgültig 
in Kraft treten. 


— w — 

Der neue ſowjetruſſiſche Geſandte. 
Warſchau, 11. Dezember. (A. W.) Nach ar 
formationen der „Agencja Wſchodnia“ ſoll der 
neue ſowjetruſſiſche Geſandte Ende des Monats 
nach Warſchau kommen. Zur Uebernahme des 
Warſchauer Poſtens iſt der bisherige Geſandte in 
Prag, Antonow⸗Owſiejenko, auserſehen, 
der in dieſen Tagen in Moskau erwartet wird. 


ſich gegenſeitig den 


Beſatzung konnte gerettet werden; 


Punkt 11 Uhr vormittags eröffnete der Vor⸗ 
ſitzende, Abg. Byrta, die Budgetkommiſſion mit 
der „ Verteilung der Referate. 
Vorher gab er bekannt, daß der ſeinerzeit durch 
unſeren Abg. Pieſch eingebrachte Antrag betr. 
aßweſen von der Finanz⸗ der Budgetkom⸗ 
miſſion überwieſen wurde. Als Referent 
hierfür ſchlug er den Abg. Holynſki vom B. B.⸗ 
Klub vor, welcher Antrag angenommen wurde. 
Hierauf wurden die Referenten für die Budgets 
der einzelnen Miniſterien vorgeſchlagen, wobei 
die Oppoſition dem Verhältnis entſprechend den 


Da egen wandte ſich der 
aldige Beratung auch 
ſchte, mit der Er⸗ 


Ueber die am Sonntag, dem 8. Dezember, ſtatt⸗ 
gefundenen Kreistagswahlen liegen bis⸗ 
her folgende Ergebniſſe vor: 
Adelnau. 1 Chriſtl. Landwirt., 5 großpolniſche 
„ 4 A en a A Pc 
Rechte, 1 NPR⸗Linke, 1 BB ( J Piaf 5 f 
1 PPS Bartel So ialdemokraten), 6 Piaſt, 5 Na⸗ 
tionale Partei, 4 Deutſche. 


im Bromberger atig 2 
er Erfolg 15 größer 
geweſen, wenn man pa in einem Bezirk nicht 
durch zweckloſe Kompromißverſuche um die deutſche 
Liſte gebracht hätte. 
Birnbaum. 1 Großpoln. Bauer, 3 NPR⸗Rechte, 
2 BB, 1 NPR⸗Linke, 6 Nationalpartei, 2 PPS. 
Czarnikau. 1 Deutſcher, 3 NPR⸗Rechte, 1 NPR- 
Linke, 5 Chriſtl. Landwirte, 1 Nationale Partei, 
1 Regierungspartei, 4 Parteiloſe. 
Gnejen. 15 Wirtſchaftsblock, 14 NPR⸗Rechte, 
2 Piaſt, 3 Deutſche. 
Grätz. 4 NPR⸗Rechte, 3 Piaſt, 3 Chriſtl. Qand- 
wirte, 3 NPR⸗Linte, 1 Großpoln. Bauer. 
nowrockaw. 13 BB, 14 NPR Rechte, 
5 Deutſche. f 
Kolmar. 10 Deutſche, 1 Chrifti. Landwirt, 
i N 548 85 Demokrat, 4 NPR⸗Rechte, 1 NPR- 
nte. 


pen. 
10 NPR⸗Rech 


er. 
iaſt, 2 NPR⸗Rechte. 


Liſſa. 17 Regierungsvertreter, 4 Deutſche, 
1 Nationale Partei. 
Mogilno. 1 Chriſtl. Demokrat, 3 Deutſche, 


8 NPR⸗RNechte, 5 Chriſtl. Landwirte, 3 Piaſt, 
2 BB, 1 Großpoln. Bauer. 
5 9 Regierungspartei, 7 NPR- 
Rechte, 7 Piaſt, 2 Nationale Partei, 1 Wyzwo⸗ 
lenie, 1 NPR-Linte, 3 Deutſche. 

Obornik. 8 Chriſtl. Landwirte, 4 Deutſche, 
$ aait; 7 NPR⸗Rechte, 1 PPS, 1 Nationale 
arte 


Oſtrowo. 2 Wirtſchaftliche Vereinigung, 6 NPR- 
Rechte, 3 PPS, 9 Piaſt. 1 Regierungspartei. 


Piaſt, 
3 Nationale Partei, 6 Parteiloſe, 3 Chriſtl Qand- 
wirte, 2 Großpoln Bauern. 
RNawitſch. 1 Kompromißliſte, 3 Chriſtl. Land⸗ 
Samter. 2 Nationale Partei, 


5 NP 


die Kreistagswahlen. 


Ergebniſſe. 


Die Strandung der „Aegir“ bei Gotland. 

Unſer Bild zeigt das frühere deutſche Kriegsſchiff „Aegir“, 
dampfer Verwendung fand und jetzt mit einer Ladung 
Leuchtturms Karlſö bei der Inſel Gotland in einem furchtbaren Sturm geſtrandet iſt. 
nur der Kapitän und zwei Mann befinden ſich noch an Bord. 


PPP ˙ Ac d VTV 


Budgel-Ausſchuß. 


9 
| 


wirte, 10 Piaſt, 5 NER Rechte. 3 BES Site | Statue eines Hufaren in der Uniform des 

1 Dautſcher, ! 18. 

10 a ee one 6 Piaſt, 8 NER-Linke, | 
Rechte. 


Herr von og on hielt dabei folgende Ans 
ſprache: „Um die Glückwünſche des Regiments am 
80. Geburtstag des großen Generalfeidmarſchalls 
und des Erſten aller Zehnerhuſaren darzubieten, 
hat uns Treue, Liebe, Hochachtung und Selbſt⸗ 
achtung hergeführt. Treue! Weil Treue Mans 
nestugend, Soldatentugend iſt. Liebe! Weil 
wir Ungarn ſind und nie vergeſſen, wann, wo 
und wie oft der Feldherr von Mackenſen ungas 
riſchen Boden vom Feinde geſäubert hat. 
Herr Generalfeldmarſchall! ... Die Wenigen, die 
dies einſt vergeſſen haben, betrachten wir 
nicht als Ungarn! Hochachtung hat uns 
hergeführt. Weil wir Ungarn Heldenverehrer 
ind, und der Name des Generalfeldmarſch alls 
teht ſchon auf einem der ruhmreichſten Blätter 
der ungariſchen Geſchichte aufgezeichnet. Und 
auch die Selbſtachtung hat uns hergeführt. | 
Beſiegt, doch nie geſchlagen, wurde uns ein furcht⸗ 
bares Schickſal zuteil. Doch wir ſchulden unſerer 
Würde, die Vergangenheit nie zu ver⸗ 
leugnen.“ 

Herr von Kozma berichtete, daß bei den jähr⸗ 
lichen Zuſammenkünften des alten Regiments am 
Erinnerungstage der Schlacht von Limanowa die 
erſte Anſprache und das erſte Glas dem 
Generalfeldmarſchall gelte, und fuhr dann fort: 
„Aus der Geſchichte des Welttrieges, wo Ungarn 


das nach ſeinem Umbau als Handels⸗ 
von 235 Kraftwagen in der Nähe ar 
e 


alles bergab und fajt alles verlor, entſtehen die 

Märchen und Legenden. In dieſen ungas 

riſchen Volksmärchen und Legenden 
erſcheint überall die Geſtalt eines 
deutſchen Feldherrn, eines preußi⸗ 
chen Huſarengenerals. Hinter ihm mar 
chieren die beſten deutſchen und ungariſchen Regis 


raten anzufangen. Der Vorſitzende war damit 
nicht ganz einverſtanden, will ſich aber nochmals 
mit dem Sefmmarſchall in Verbindung ſetzen. 
Da einige Referenten bis zum kommenden Frei⸗ 
tag mit ei Referaten fertig werden wollen, 
iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß an dieſem 
Tage die Beratungen des Budgetausſchuſſes be⸗ 
ginnen werden. 

Die Vertreter des Deutſchen Klubs in 
dieſem Ausſchuß jind die Abgg. Karau und 
Roſumek. 

Die Referate übernahmen: das Referat des 
Neſſorts des Staatspräſidenten — Abg. Wyrzy⸗ 
kowſki, Wyzwolenie; Seim und Senat — Abg. 
Dabiti, Bauernpartei; Staatskontrolle — Abg. 
Kwapiuflti, P. P. S.; v 
Kornecki, Nationaldemokratie; Außenminiſte⸗ 
P. S.; Kriegs⸗ 
National⸗ 


ngarnvolkes nicht, doch 
verſteht er um ſo u die Seele und den 

eneralfeldmarſchall haben 
des ngarnvolkes 
erobert, daher die Legenden, die auf Söhne 
und Entelfifder übergehen und ewig leben 
werden.“ 


Mackenſens Geburtstagsfeier 
in Berlin. 


Am Montagabend wurde der 80. Geburtstag 
des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen 
durch ein von den großen Offiziers ver⸗ 
bänden veranſtaltetes Feſt im 320 gefeiert. 

3 mit Gattin und Tochter betrat der 
g. Feldmarſchall bald eng 20 Uhr in der Uniform 

der Totenkopfhuſaren den Saal, begleitet von 
dem ehemaligen Kronprinzen, den Prinzen Auguft 
Wilhelm, Oskar und Eitel Friedrich, dem Admi 
ral von Schröder, General der Infanterie von 
Hutier und anderen eee der Offiziersver“ 
bände Die Glückwünſche und den Ausdruck dant 
barer Verehrung der Angehörigen der alten 
Wehrmacht überbrachte der General von 
Gallwitz. In einer kurzen Säilberung o5 0 
nete er ein Bild des Werdegangs des Feldherrn 
und ſeiner Verdienſte im Frieden und im Kriege 
und rühmte ihn als einen Vertreter echten Sol⸗ 
datentums und echten Preußentums. 

Mackenſen ſelbſt => in feiner Erwide⸗ 
rung, daß er jeine Erfolge der Gnade feines 
Kön F und Kaiſers, der ihn auf feinen 


bg. D 
Handel und Gewerbe — Ta 
S.; Verkehrsminiſterium 


r Piat; Oeffentliche Arbeiten — 
a wilo wi i 


Abg. Pa r ak, P. 
N ulden — Abg. 2 arſki, 

ratie. Das Generalreferat übernahm Dr. Dia⸗ 
mand von der P. P. S. 


gieh habe, und den unvergleichlichen 
eiſtungen der ihm unterſtellt ger 
weſenen Truppen verdanke. Dann erklärte 
er mit einem Hinweis auf die Gegenwart und 
die Zukunft, der Weltkrieg fei noch nicht 
zu Ende, er werde mit anderen Mitteln 
von unſeren ehemaligen Gegnern g” 
47 75 leider mit n aus den 
eihen unſeres eigenen Volkes. 
en dieſen Kampf rufe er die alten Soldaten 
auf: auch in dieſem Abwehrkampf führend zu 
ſein, um die Jugend 51 werben, ſie zu erziehen h 
im Sinne der alten Armee in Zucht un? 
Sitte. So hoffe er, doch wenigſtens noch den 
Anfang des Wiederaufſtiegs des Vaterlandes zu 


erleben. 
—ͤ — 


der Bürgerkrieg in China. 


rimm. 3 Regierungspartei, 13 Piaſt, 
10 NPR⸗Rechte, 2 NPR⸗Linke. 
Schroda. 5 Chriſtl. Landwirte, 10 Piaſt, 
6 NPR⸗Linke, 4 NPR⸗Rechte. 
Schildberg. 15 . BB, 2 Deutſche. a 
miegel. 7 Piaſt (Regierungsgegner), 4 Pia 
en 5 teube), 5 n ei, 4 NPR- 
Rechte, 2 R⸗Linke, 2 Regierungspartei. 
Schubin. Aus Schubin liegt bisher nur ein 
perit vor, wonach die erg y 5 Mandate 
erhalten haben. (Bisher hatten ſie nur 2 Kreis⸗ 


tags vertreter.) 

nr 11 Regierungspartei, 1 Piaſt, 
5 Deutſche, 2 Chriſtl. Demokraten, 2 Nationale 
Partei, 10 NPR⸗Rechte. 

Wreſchen. 10 NPR⸗Rechte, 8 Piaſt, 5 Regie- 
rungspartei, 3 PPS. 

Wollftein. 8 Nationale Partei, 5 Deutſche, 
3 NPR⸗Rechte, 2 Monarchiſten (regierungs⸗ 
freundlich), 7 Piaſt, 2 Regierungspartei. 

Wongrowitz. 9 Chriſtl. Landwirte, 1 Deutſcher, 
10 NPR Rechte, 1 Nationalpartei, 5 Piaſt, 
3 Chriſtl. Demokraten (Teſta⸗Richtung), 1 Chriſtl. 
Demokrat (Separation). 

nin. 3 Chriſtliche Landwirte, 1 Deutſcher, 
4 Nga Partei, 4 Regierungspartei, 3 Piaſt, 


Die Bilanz. 
Nach den bisherigen Berechnungen entfallen 
von den 721 Mandaten: auf das Re ehe 


ritte gemacht n. 
Kanton bereits auf Kilometer gen 
haben. Es ſei 1 daß die Aufstände * 
chen noch weitere Verſtärkungen erhalten werden 
urch den Uebertritt eines Teiles der in Kanton 
tehenden Truppen der Jentralregierun wi 
T 8 ijt ein großer Teil der Ausländer nach m 


der Hafenſtadt Nankings abgereiſt. Die Au” I 
länder befürchten, daß auch Nanking zrum Schan“ 
platz der Kämpfe werden könne. | 


lager 255, die Nationale Arbeiterpartei⸗Rechte 
204 . 276), die Piaſten 175 (286), die Na⸗ 
tionale Partei 35 (52), auf die deutſchen Liſten 
63 (63), die PPS 12 (10), die Chriſtliche Demo⸗ 
kratie 10 (16) Mandate. 

— ]Üʃ] — 


Mackenſen. 


Die ungariſchen macken en- Hufaren 
grüßen ihren Regimenischef 


Major Nikolaus von Kozma, Direktor 
des Angariſchen Telegraphen-Korreſpondenz⸗ 
Büros, hat geſtern vormittag, als geweſener Offi⸗ 
zier des ungariſchen Huſarenregiments Nr. 10 — 
genannt Mackenſen⸗Huſaren — mit feinen zwei 
geweſenen Regimentskameraden, dem Major von 
Szöts und dem Hauptmann von Szétely 
uſammen, den Generalfeldmarſchall von Magten- 
er als Regimentsinhaber des genannten Regi- 
ments im 


Nuntius Pacellis Abſchiedsbeſuch 
beim Reichspräfidenten. % 
Reichspräſident von Hindenburg hat Montag bun je 


amen der Offiziere und der Mann- 


ſchaften des Regiments beglückwünſcht und ihm ee den anläßlich feiner Ernennun to 
Kardinal aus feinem Amte ſcheidenden enh 

„ Jahrhunderts — ein Werk des ungarijchen liſchen Nuntius Pacelli in Abſchiedsaud ell. 
Vildhauers Sigismund Sisſaludi⸗Strobl — als empfangen. — Das Bild zeigt Nuntius ; 


Geſchenk des Regiments überreicht. beim Verlaſſen des Reichspräfidentenpalais 


wer’. a me P' RT, ARTT ETE S TAVER Y j reren eee 
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Donnerstag, 12. Desember e. Posener Tageblatt Beilage zu Ar 286 
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Aus Stadt und rand. 


Kaliſch abgelöſt, die bis zum heutigen Tage 


MI `} den Dienſt an den Armen und Kranken ausübt 
Poſen den 11 Dezember N E 22 Möge Gottes Segen auch fernerhin auf aller Lie: 
Man kann nicht immer, was man will; der ijt S g 25 besarbeit ruhn, die in feinem Namen geſchieh⸗ 
y ein Mann, S 2 * M. 
Der ſich beſcheidet, das zu wollen, was er kann. S Y F i i 
Rückert. Yé Uuirehobene € guidation. 
— N, Durch Urteil des Oberſten Verwaltungsgerichts 


wurde die durch das Liquidationsamt in Poſen 
angeordnete Liquidation des Hausbeſitzes der 


Heute, Mittwoch, den 11. d. Mis. Premiere, nicht Provinzialgenoſſenſchaftskaſſe und der Deutſchen 
Reise nicht nach Amerika bevor du den Film PATDA be pn gesehen Mittelſtandskaſſe aufgehoben. Das Gericht 
hast. hat entſchieden, die Liquidation fei unzu⸗ 


Jaſt 89 Stunden Sonne im November 

„Novemberlich“, das iſt eine der Redensarten, 
bei der jeder, wenn er ſie ſchon hört, geneigt iſt, 
den Rockkragen hochzuſchlagen. Und doch wie 


ungerechtfertigt ift folme Verallgemeinerung ab Ein äußerst realistisches iid, darstellend die Gehenn:;, europäisch. Auswand. nac d. Dollarlande läſſig, da das Liquidationsamt in beiden Fällen 
und zu einmal. Regie: W H. Howard. In den Haup‘rollen: Louise Dresser, Rudolf Schildkraut. als Liquidationsgrund die Zuſammenſetzung des 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr Numerierte Plätze. 


Vorſtandes angenommen habe. Der Vorſtand ſei 
kein „Kontrollorgan“ im Sinne des Friedens- 


Alle Mittel, vor dem Einſetzen der großen Kälte vertrages. 


angewandt, ſind gleichzeitig eine ü 2 

Vorbeugung bei Perſonen, die an Froſt elne Kinder bauen das Kinderheim. 
oder dazu neigen. Ganz beſonders ſchön und erfreulich iſt es, wenn 
— — die Gaben für das neu zu bauende Kinder- 
2 5 erholungsheim der Inneren Miſſion 
Re ger der evangeliſchen von den Kindern ſelbſt dargebracht werden. So 
Diatoniſſenſtation in Krotoſchin. haben die Kinder eines Gutsbeſitzers den Geſamt⸗ 
Am Sonntag, 8. Dezember, wurde das 50 jäh |inhalt ihrer Sparbüchſen, der ſchon die ſtattliche 
1581 Be ſte ti der evangeliſchen Dia. Summe von 80 Zloty erreichte, dem Landesver⸗ 
Ainaa N ton in Krotoſchin feilidh | band für Innere Miſſion überwieſen und damit 
Küche ein Feat 8 in der evangeliſchen eine hübsche Zahl Bauſteine zum Hauſe bei⸗ 
der nee. N Bart Matt en geſteuert. Wer macht's nach von all den gefunden 
hauſes, Paſtor Sarowy, über Phil. 4, 5 pre⸗ Kindern, die ihrer Weihnachtsfreude am beſten 
digte. 2 durch ſolch ein Opfer für kranke Kinder Ausdruck 
In feiner Predigt wies er auf den Quell der geben können? Vanſteine von 50 Gr. aufwärts 
Liebe, Jejus Chriftus, 1 7 und knüpfte daran die bis zu 10 Zloty ſind in jeder Anzahl im Landes⸗ 
a zu weiterer iebesarbeit in der rechten verband für Innere Miſſton, Poznan, Szamarzew⸗ 
1 e BRek und Bojaus |jtiego 3 (fr. Kaifer Wilhelmſtr.) zu haben. Es 
Auch bie Fan 8 tesdienſt e geſtalten. ſind noch viele Steine nötig, bis das Haus ſeine 


berin de i h 3 
tonillenhaufes und 6 4 2 3 I Türen auftun kann, um die kranken Kinder 


Schweſtern nahmen an der Feier teil, Unter hereinzuholen. 
ihnen befanden 25 Schweſter Wee Laube, k f 
EN a TNP 11 1 a 4 nè 3 Karo: Aus der Bofener feramifchen Induſtrie 
ne Dr eh lic früher in der] Die letzten Neſultate der Produktion der Tera: 
ene e e Den ee Sepat mareg NA 
m i ; 3 svereingünſtig. Es unterliegt kei weifel, 
man auch gefäßverengende Mittel anwenden, wie deutſcher e Mitglieder und die — 0 Prozent eee ift 5 die en 
Franzbranntwein. Alkohol, Kampferipiritus. | Feſtgäſte zu einer Nachfeier in den Räumen jährige. Schon im Auguſt haben die größeren 
Amſchläge mit eſſigſaurer Tonerde, Borwaſſer oder der Loge. Lob und Dank, Freude, Liebe und Unternehmen infolge der geringen Nachfrage mit 
Bleiwaſſer wobei auf ein Glas Waſſer 1 Teelöffel Adventsſtimmung kamen in Geſängen, Gedichten der Einſchräntung der Produktion begonnen, und 
des Medikaments kommt, 8 Er- und Muſitſtücken zum Ausdruck. Beim Kaffee Ende September mußten die größeren Ziegeleien 
folg. Natürlich können auch die wirkſamen Medi⸗ tauſchte man Erinnerungen aus und gedachte infolge der großen Vorräte an fertigem Material 
kamente in Fot einer Salbe angewandt werden, auch derer, die einſt hier gewirkt haben. Einige] die Produktion einſtellen. Am ſchlechteſten iſt der 
ja 3. B. bei Froſt an den Ohren wird diefe Appli- | Grüße aus der Ferne wurden verleſen und er⸗ Abſat von Ziegeln, 50 Prozent der diesjährigen 
falten. fe am geeignetſten ſein. Am mannig⸗ widert. Auch der Verein heimattreuer Produktion lagern noch als Vorräte. In der 
faltigſten ſind die Behandlungsmöglichkeiten bei Kroto n in Breslau hatte ſeine Abteilung für Dachziegel und Drainagen iſt die 
roſt an den Händen und Füßen. Sehr zu emp⸗ herzliche Anteilnahme durch ein Glück wunſch⸗ Situation ein wenig beſſer, jedoch machen ſich 
ehlen find neben dem oben Erwähnten Wechfel⸗ lch rei ben und einer Spende von 25 M. filr] Anzeichen bemerkbar, daß ie Kaufleute ihren 
bäder; dem Waſſer kann man einen Zuſatz von die Diakoniſſenſtation Ausdruck gegeben. Den an er en nicht nachkommen. Die 
fünfprozentigem Chlorkalt oder zehnprozentigem po epunkt der Nachfeier bildete ein Morici von | Ausfuhr von Ziegeln ruht fait vollſtändig, und 
Tannin geben, wodurch die Wirkung noch gez aſtor Sarowy über das Thema: „Das Poſe⸗ ihrer Abnahme ſteht das neue normaliſterte Aus- 
ſteigert wird. Maſſage, die evtl. zur Anwendung ner Diakoniſſenhaus im Dienſt der Kirche“. Er maß der Ziegel entgegen. Die e ee der 
kommt, muß ſachgemäß ausgeführt werden und führte aus, daß echte Liebesarbeit nicht getrieben] Arbeiter blieb weiterhin unverändert. 


verſpricht dann auch Erfolg. werden könne ohne die Kräfte, die im Chriſten⸗ 
tum bereit liegen, und daß ſie daher feſt verankert BIN En 
- muß eg s 
us der Geſchichte der evangeliſchen E i si 
[Diakoniſſenſtation fet mitgeteilt, daß fie Wer jetzt ſeine Weihnachts geſchenke 
am 9. Oktober 1879 von dem Krankenpflegeverein einkauft, findet reiche Auswahl. 


t 
wurde. Die erſten Diakoni ” 2 
Banehl Ad ulda 3 . Big a 
geſtorben ſind. Im Laufe der Jahre waren im kr kr nt Ell 
ganzen 33 Schweſtern tätig. Am estaren wirkten * 


ans zu verleiten, „per Taille“ einherzulaufen. 
Der Herbſt war voll Sonne, wie ſelten in einem 
Jahre! Die Sonne hat im „Nebelung“ 88,8 Stun⸗ 
den geſchienen, das ſind 34,1 Prozent des Mög⸗ 
lichen. Mit dieſer Meſſung überflügelt der No- 
vember dieſes Jahres den des Vorjahres ganz 
weſentlich. Damals waren nur 51 Sonnenſchein⸗ 
Stunden (20 Prozent des Möglichen) angezeigt 
worden. Aber auch in dieſem ſonnigen, milden 
Spätſommer und Herbſt darf der November noch 
eine gewiſſe Sonderſtellung beanſpruchen. Er 
hat ſogar ſeinen Vormonat, der mit 95 Sonnen⸗ 
ſchein⸗Stunden ſchon als außergewöhnlich heiter 
gelten mußte, übertroffen, denn der Möglichkeits⸗ 
wert betrug für den Weinmonat nur 29 Prozent 
(aljo rund 5 Prozent weniger als im November!). 

Wenn auch der Chriſtmond mit recht trübem 
Geſicht zu uns gekommen iſt, er mutet bisher noch 
wenig winterlich an, und die Geſtaltung der all⸗ 
gemeinen Welterlage läßt noch keine Vorausſage 
darüber zu, wie lange Schlittſchuhe, Rodelſchlit⸗ 
ten und Skier noch unbenutzt bleiben müſſen. 
Daß bis zum 11. Dezember noch nicht eine Schnee⸗ 
klocke gefallen ift, dürfte mit zu den größten 
deittterungsabnormitäten dieſes Jahres zu rechnen 
ein. 


mit ſich bringt, kann auch Dispoſition für 
rojt ſchaffen. Ebenſo kann örtlicher Druck, her- 
vorgerufen durch zu enge Schuhe oder Handſchuhe, 
das Tragen eines Schleiers, der der Naſe oder 
den Wangen fejt anliegt, ſchädigend wirken. 
Aus dem Geſagten ergibt ſich ein wichtiger 
gin erzeig für die Vorbeugung wie für die 
a bei Froſt. Es ift wohl ein 
weiteres klar, daß ſich Herz⸗ und Nierenkranke 
Bleichſüchtige uſw. beſonders ſchützen und ſi 
wegen ihrer Grundleiden in ärztliche Behand⸗ 
lung begeben müſſen, denn mit Beſeitigung reſp. 
Beſſerung dieſer allein laſſen häufig ſchon die 
Froſtbeſchwerden nach. Bei mangelnder Bewe⸗ 
gung wird Turnen, Sport, Maſſage angeraten 
ſein. Die Handſchuhe ſollen reichlich groß 
und warm ſein. Am beſten ſcheinen ſolche aus 
Wildleder geeignet zu ſein zudem ſehen ſie ſchöner 
aus als wollene. Das Schuhwerk mu bes 
quem und warm fein, die Strümpfe follen 
unbedingt aus Wolle ſein, und zwar empfiehlt 
es ſich vor Eintritt der „geosen Kälte ſolche wenig: 
ſtens aus leichter Wolle zu tragen. Ein anlie⸗ 
nder Schleier darf im Winter keineswegs 
enutzt werden. Kaltes Waſſer ſoll DAN 
Waſchen gemieden werden, dagegen werden lau⸗ 
warme und warme Waſchungen angenehm 
empfunden, beſonders, wenn man dem Waſſer 
eee eee Statt Waſſer kann 


uf wie ſie eine ſitzende Lebensweiſe im Beruf 
hän ig 


Wie ſchützt man fih vor den 
Froſifolgen? 

Nanu, wird mancher ſagen, wozu dieſe Frage, 
die doch mindeſtens verfrüht iſt, da man bisher 
vom ſog. Froſt ſo ganz und gar nichts bisher be⸗ 
merkt hat? Und doch iſt dieſe Frage zeitgemäß, 
da mit dem baldigen Eintritt kalten Wetters 
gerechnet werden muß und eine wirkſame Behand⸗ 
llung des Froſtes vor Eintritt der Kälte ein- 

ſetzen muß. — Die leichteren Formen dieſer Er⸗ 
krankung fallen in das Gebiet der Kosmetik, wäh⸗ 
rend die ſchwereren zur Dermatologie bzw. Chi⸗ 
rurgie gehören. Die Erſcheinungsformen ſind man⸗ 
nigfaltig. Hier ſollen nur zwei beſprochen wer⸗ 
den: das Froſterythem und die Froſt⸗ 
beulen. 

Unter Froſterythem verſteht man eine 
Mehr oder weniger umſchriebene Rötung und 
Schwellung der befallenen Hautpartie Be PB 

mit ſtarkem Jucken und Brennen, defen Urſache 
die Kälte ijt. Die Froſtbeulen, die fih aus ala: $ 
t 


Der F 
ſubjektiven Veſchwerden auch kosmetiſch unange⸗ 
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Stadium entwickeln können, find dicke häß 
juckende Knoten, die bei ihrem Zerfall nur ſe a 
langſam heilende Wunden hinterlaſſen. Der Galgenen Stadium 888 
Froſt, wie er im Volksmund 1 heißt, ſtellt eſtrahlung und Höhen⸗ 
ſtets an den Körperſtellen ein, die vom Her- ſonne, letztere beſonders zur Behebung des Juck⸗ 
am entfernteſten gelegen find, an Händen, reizes gern vom Arzt angewandt. Ei 
ren, Naſe und Füßen, 2 Want weil hier i el ien en aus 80 ichmann, Olga Gauß und Anna in der 
am eheſten Störungen in der Blutverſorgung dem Fre en an den Ofen ich. eumann. 1922 mußte die Station, die jeit 
. — ſind. So find beſonders Menſchen Wo es gilt vorübergehend Froſtſchäden, etwa |1885 mit drei Schweſtern beſetzt war, Perlen Concordia⸗Suchhandlung 
dazu disponiert, die an Bleichſucht, Herze und an der Naje zu verdecken, kann Puder genommen werden, ſo daß nur noch eine Schweſter übrig Poznan, ul. Zwie iecka 6 
Nierenkrankheiten mit eig inungen | werden, und zwar am beiten ein $ enannter blieb. Von 1922 bis 1924 mar Schweſter Klara 3 ‚ ul. wierzyniecka 6. 
oder ſtarker Nervofität leiden, ſo daß Lähmungen Schminkpuder, d. i. ein fetthaltiger Pu 


er, weil[ Woltersdorff in Krotoſchin ſtati iert. 
r ee ee e e , ANN 


odes. Der Kärrner — denn er war es, würde die] Pilger gefahren, er war in allen Hotels zu Hau e, Me d ii i ö ü i 
Der Bruder des € Courths-Mahler fagen — lag in den letzten Zü⸗ alle Sehenswürbigteiten lauerten nur i 115 weil Eines Tapes ente Di (aimar Say Tec 
Ein ſeltſames Abenteuer hat der re gen, er war ſchwer verletzt, vielleicht ſchon tot. |Ausgerüftet mit unverwüſtlichem Humor, fünf] den Tagedieb: Du oder ich! 
Nr. 5251 swijen Albino und Orbetello erlebt, |- iner ijt er durch die 9 des Anpralls Kindern und einem prallen Sack erſparter quat⸗ Fernanda tuſchelte ee 


: t kindhaft i 
In einer dunklen Nacht ſtieß er an einem Bahn⸗ auf den Tender geſchleudert worden. trini, gefielen ihm die Frauen um fo beſſer, je |jeinen Mantel verkrallend pe ud ge Better 


f? 271 > A t e 
bergang mit irgend einem unvorſchriftsmäßigen] Zitternd horchte Donato auf die allerletzten mehr er in die Jahre kam. Auf den zweiten Angſt ins Ohr: Fertige ihn ab, er trebſt er, 
genjtand zujammen. Der 1 drer ſchtweren Seufzer, verwundert meinte Guido, es Beten war längſt eine dritte Jugend gefolgt, er Tr fih abtauen 1 fühlt ſich ſefort nher; 
uido und der Heizer Donato 3 Mein tomme ihm vor, als fei das fein Röcheln, ſon⸗ 12126 Ki 7 — ſetzte der ohannistrieb an und legen, zieht eine Fünfhunderternote aus der 
an, ftiegen ab und leuchteten mit der Laterne dern ein Schnarchen. 1 die Uten Blüten. Sie ich Fernanda und Taſche, und wirklich, bei goldenem Frascati kann 
herum. Der Mann, um die Sache kurz zu machen, der E ie Ihönjte Büglerin des Sprengels. Bald das 4 zu dreien gefeiert werden. Als 
Nun, da war nicht mehr viel zu machen. Auf Mann, perbacco, ſchlief! hatte auf ſeinem Familie 1 Eicerone mehr in ihrer | ungefährdetes Pärchen ziehen Pippo und Fer⸗ 
wanzig, dreißig, fünfzig Meter Strecke klebten Karren geſchlafen, hatte während des unfreiwilli⸗ En 4 le s in der ſeinigen heimiſch. Er vernach⸗ nanda in ihr Hotelzimmerchen ein. 
ie ienen vor Blut, gottlob nur 1 95 Uebergangs auf den Tender geihlafen und * Babel ar ſeine übrigen zarten A pungen, .. Heute mittag habe ich in der Zeitung ge: 
mit elenden Korbreſten war der Ba ee “|\Hlief und ſchnarchte immer noch. Es war keine tapschia an 5 t in Civi leſen, daß es die letzte Liebesnacht war. Die 
üt, und Holztrümmer lagen herum, als hätte eine Kleinigkeit, ihn wach zu kriegen, und wer das Nom zu 50 en Nagel zu hängen und ſtändig nach Polizei mußte die Tür aufbrechen, Blut war 
Bombe eingeſchlagen. Im Graben ſrießen fie auf nicht glaubt, der iſt eben noch nicht auf einer klei 5 ber. Er richtete ſeiner Fernanda ein herausgeſickert. Die ſchöne Fernanda lag tot auf 
ein Pferd, das durch den Anprall des ſtärkeren römiſchen Landſtraße im Auto gefahren. 3 inge d'amour ein und ſagte ſeither zu den dem Bett ein rundes, kleines Loch in den Schlä⸗ 
Eiſenroſſes in die ewigen ale genen die Haare Verletzt war er gar nicht. Gleich nach dem p gern manchmal dummes Zeug. fen, und der liebestolle, eiferſuchtskranke Cicerone 
worden war. Den Maſchiniſten ſtiegen li 1 en geſtern Werd, erable er. afa er Dort Die ſchöne Fernanda aber machte ſich wenig aus g 15 ihr, auch ein rundes. kleines Loch in den 
u Berge — was mochte mit dem Fuhr 9°: | feinem Abenteuer vernahm, fei er eingenidt und dem Liebesneſt und viel aus dem Sad voll Coldi S9 Bien. In der Rechten hielt er noch den 
chehen ſein? ieben der La- Habe gehofft, dis zum Morgen döſen zu können. gu en wie Pippos Familie klagte. Zwei, drei Revolver. 
Sie rieben ſich die Augen, ſie leisen Nun müſſe er ja wohl leider von der nächſten Tauſender ſollen allmonatlich in die ſüßen ügel⸗ 
zne die Augen — wo lag er und Uebergang Station aus zu Fuß zurücklaufen. Immerhin händen und von da in die etwas behaarteren pudel 
gleisab ging die Suche, Damm und ie a wolle er unterwegs der Madonna eine Kerze Muſettos gefloſſen ſein. Muſetto — hier ſchürzt 5 noel. 
wurden Ae einmal e fogar „ ſtiften, das glückbringende Widderhorn unter ſei⸗ ſich der Knoten. Denn fo hieß der „eigentliche“ Weil mir, jah ich ihn auf der Straße laufen, 


ann blieb nem Kar fi ; f Geliebte de i i i 
ge 152585 bewährt. TPN eee doch wieder einmal älter war Ale e zing 1 l De OAA Seſch . ie aii 
Das heißt: hatte ihn denn überhaupt jemand Bippos vierte Jugend Leidenſchaft wie Pippo an ihr. And auf den Namen Caſus ihn zu taufen. 
gend. Pippo fing langſam an etwas zu merken, zeigte] Jedoch ein Pudel hat kein Mienenſpiel. 


geſehen? Konnte es nicht ſo geweſen 4 a Ich habe i eA y ; 
es in der Umgebung Roms immer zu fein pflegt? eeo mumer lächeln müſſen, wenn unfere jih daher um fo nobler, wenn jte ihm ein Schäfer⸗ i 
anne daz parapen. aur Eeit . pralle Wäjgertn tns Paus e an ip: Biebnaber inne Wi der ein feines deere er De ee age 
lach: ag 5 i tämmi ; ’ . it der Verbiſſenheit des Alters war andi > 
Mauer im Rebel und Verkehr e e 5 050 f 4475 ir vor Eiferſucht und |er ſicher, auf dieſe Weiſe den anderen, den Hunger⸗ 25 N Z nis re as 
luden. Die 2 4 follen g 9 Jahre alt e eee Funn deb in 5 1 1 kaum in at Herberge zu einer Ich wußte nicht was iſt denn mit ihm los? 
sweichen. Die Bahn auch — — k j , nante t 75. Fünfu i j akkaroni fü t ; ; 
M 5 ik das a nicht anders. Und da ift Sie smg das ſchwere Wäſchebündel wie eine Junge Uebrigens war das 3 Bosheit der Ken Bis ich pe gi ein andrer Hund hat Falten, 
an w auf dem ſchneeweißen Haar und lachte ſpizbübiſch ihn alt zu nennen. War er nicht ſtark wie ein Er zieht die Stirne je nach Laune kraus, 


d ter- 4 
eben der Kerl im Schlaf vom A dedat aibi 15 und ließ, einen langen Plauſch ar 


h tyangend, ihren Bär, trug er nicht ei iſch geſt „Er kann fein Antlitz je nachdem geſtalten, 
Ben. BAR Soll er. Erleichtert fuhren Ritter manchmal eine Stunde lang zappelnn bart, ſaß ihm F Er 7 die Ohren ſchräg und aufrecht halten, 
Guido und Donato davon. „Jetzt aber lache ich nicht mehr, denn auch Pippo im Nacken als dieſem dummen Muſetto? Pippo Ein Pudel hat nur Wolle; damit aus. 


er nach der Schaufel iſt — nein war, und darin liegt die Tragödie — ſprach vier Sprachen, er war kein Kutſcher, er Er jah mich an und war nicht zu verstehen, 
Pr ven Map 8 deu Tender fon wieder 2 Jahre alt und hatte eine junge Geliebte von 24. | war der geſuchteſte Fremdenführer der ewigen Wi kamen ablolut zu keinem Biel. 
was Unvorſchriftsmäßiges, ein unförmiges Bün⸗ De Lieb iſt halt immer Frühling, wenigſtens in Stadt! F 29 konnte nichts als ſchwarze Wolle jehen, — 
del, das vorher nicht dageweſen war. Blaß vor der Wiebe. „Trotzdem mußte er immer öfter und immer zum hieß ich dieſen Pudel wieder gehen; 
ahnungsvollem Schreck zog er es vorſichtig her- Pippo war der Kutſcher, den alle Fremden länger auf feine Fernanda warten, die Eiferfuht| Der Hund war ſchön — doch ohne Mie ge 
nter und in der T . das Bündel röchelte!] kannten, wie er ſagte. Er hat alle berühmten fraß ih in ihn ein, und von der Eiferſucht zum r L. S. 


x Weihnachts⸗Oratorium. Wie aus dem An- 
zeigenteile erſichtlich ift, führt der Poſener 
Bachverein mit feinen Zweigvereinen aus 
Gneſen und Liſſa am Sonntag, 15. d. Mts., 
von 15% bis 1734 Uhr in der Kreuzkirche 
das Weihnachts⸗Oratorium von Spitta⸗Her⸗ 
zogenberg auf. Außer den Chören wirkt das 
Orcheſter vom Teatr Wielki mit; die 
Orgelbegleitung führt Paſtor Lic. Karl Schulz 
aus Rakwitz aus; das Cello-Solo ſpielt diesmal 
der Celliſt Karl Greulich aus Stuttgart, das 
Oboen⸗Solo Herr Grodamzyüſki vom Teatr 
Wielki. Die drei Chöre haben ihre Proben be⸗ 
endet. Die Generalprobe mit Orcheſter findet am 
Sonnabend von 1514—18 Uhr in der Kreuz: 
kirche ſtatt; ſie iſt nicht öffentlich. Wer ſie aber 
aus Intereſſe an der Sache mitanhören will, er⸗ 
hält die Erlaubnis dazu durch den Dirigenten 
des Bachvereins. — Die Herſtellung der Ein⸗ 
trittskarten hatte ſich leider durch ein Ver⸗ 
ſehen verzögert; ſie ſind jetzt aber in der Evan⸗ 
geliſchen Vereinsbuchhandlung zu haben, ebenſo 
dic Programme mit Text. Der Reinertrag der 
Aufführung iſt für die Armen der Kreuzkirche 
beſtimmt. 


4 Seinen 70. Geburtstag begeht am Donners- 
tag, dem 12. Dezember, der in der Stadt Poſen 
und weit darüber hinaus bekannte ehemalige 
Hberkellner und Geſchäftsführer Herr Otto 
Bi en ef in Poſen. exx-Bienek, der viele Jahre 
im „Briſtol“ tätig war hat bis in die letzte Zeit 
hinein ſeiner Pflicht Genüge getan. Ein ſchwe⸗ 
res Herzleiden macht ihm jetzt die Ausübung 
ſeiner Tätigkeit unmöglich. Betreut von ſeinen 
Kindern, haͤt er ſich wieder ein wenig erholt, ſo 
daß er dieſen Tag in geiſtiger und verhältnis⸗ 
mäßig körperlicher Friſche verleben kann. An 
dieſem Tage denken viele Poſener, auch viele von 
denen, die ihre alte Heimat verlaſſen haben, an 
dieſen Mann, der ſein pugs Leben nur der 
Arbeit gewidmet hatte. In er Inflation hatte 
er ſein geſpartes Vermögen file ſo daß er 
manchmal in Sorge wegen ſeines ebensabends 
war. Vir glauben, daß dieſe Sorge heute in ſo 
großem Maße nicht mehr beſteht. b Bienek ift 
betannt als ein „ freundlicher 
und zuvorkommender Mann, der gerade durch 
ſein ſen und ſeine Art, die Kundſchaft zu be⸗ 
handeln, ſich das Vertrauen und die Hochſchätzung 
erworben hat, die heute noch andauert, und die 
ihm ethalten bleibt. Viele Glückwünſche werden 
morgen in pie Haus wandern, und fie werden 
Zeugnis ablegen für die Antellnahme, die ihm 
a e Wir ſchließen uns diefen 
berzlichen Wünſchen aufrichtig an und wünſchen 
dem unermüdlichen und fleißigen Manne einen 
glücklichen und zufriedenen Lebensabend. 


X Antermieter zahlen leine Wohnungsſteuer, 
Nach dem Geſetz vom 17. nde ie 


die Wohnungsſteuer von demjenigen Mieter ent: M. 


richtet, der die Wohnung tatſächlich innehat. 
Daraus folgt, daß ein Untermieter. 5 in 
der Wohnung eines Hauptmieters wohnt, diefe 
Steuer nicht zu zahle 

er 
die Wohnungsſteuer vom Hauptmieter zu ent⸗ 
richten iſt. 


X Die Auszahlung der Poſtbeamten alte 
erfolgt vom 31. d. Mts. ab ns die 9 75 D, 


— ̃ . na a a aad 


494971 8 
| der beste französische | 


Oberſte ARE WITT 5 


* Moſener Tageblatt 


x i — 


ml Grund von erſt kürzli 

land und Frankreich, muß die 
Bahnlinien, die als ter an 
führen. — Unſere Bilder zeigen 
ca. 4 Kilometer Gleis abgebrochen wurden. 


Jerſtörung deutſcher Bahnlinien auf fr 
veröffentlichten, im Haag getroffenen Abmachungen zwiſchen Deutſch⸗ 
deutſche Regierung eine A mzöf 
1 2 werden, vom zweigleiſigen in Pe ee 
e Alt ung 


ie im Unterbau liegenden Geſteinsmaſſen wurden 


anzöſiſches Geheiß. 
beanſtandeter 


uſtand über⸗ 
eim— Duchroth, wo 


maeht franzöſiſcherſeits 


sarheit auf der Strecke Odern 


mittels Laſtzügen abtransportiert. 


xX W 
3 Gesagt Wurd 
Zur ſchwa ezahlt wurde 
N mi für Bandöutie 

08, miih 4 Grolgen, bie 
Mandel Eier bezahlte man mit 3,80—8,90. Auf 
dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 9 he man für das 

fund Weißkohl 20, Wirſingkohl 30, Blumenko 
0—50, Kohlrüben 10, Wruken 10—15, Grünkohl 
15, Noſenkohl 50—60 inat 40—50, 8 
en das Bün gen 15, Rapi n b, 

ündchen Kohlrabi 15, 
en 20, Aepfe 8 70 


— 


9, 

den 
Auf ſchmar 
1,80—2,20, Hete 
pepin 2—2,60, Karauſchen 1,20—1,80, Zander 
Weißfiſche 50—80 Groschen. 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeine nächſte Monatsſitzung am Donners 
tag, 12. d. Mts., abends 8 Uhr im „Briſtol“, ul. 
Zwierzyniecka 1 (fr. Tiergartenjtrahe), ab. Qand: 
meijer Arend ſpricht über „Die Grund⸗ 
lagen der neueren Quantenmechanik“ 
ns Grundlagen der Phyſik). Güfte will: 
ommen. 


Ae 


* N e Das Kapalierkreuz des Or⸗ 
dens "Bo onia Reſtituta“ hat der Poſtrat i. R. 
Jozef Biebomwicz in Poſen erhalten, 

x Ein tragiko Unglücksfall ereignete ſich 
gerer in der Streichholzfabrik non Sta⸗ 

rowſki in der ul, Venecjanſka. Die 
zejährige Arbeiterin Kazimiera Waligóra, 
ul, Strzelecka 26 (fr. Schüßenitr.), erlitt, angeb⸗ 
lich aus Unvorfü 1 — beim Sortieren und 

en, ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie im 
rankenhauſe nach einigen Stunden ihren Bere 
letzungen erlag. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh 
waren bei klarem Himmel $ Grad Wärme. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


[Donnerstag, 12. 12., 8,04 Uhr und 15,44 Uhr. 


Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru 
hee a N h 150585 Meiler, gegen 
+0,84 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilje in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
straße], Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 7.— 14. Des 

mber, Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 

ynek 37, Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31, 
Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. — St. 
Lazarus: Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 26. 
— Rerig: Apteka pod Gwiazda, ul. Kraſzew⸗ 


Kufſtgemeinſchaft“. 


ſtiego 12. — Wilda: Aptefar Fortuny, Górna 
WI da 96. — Ständigen Nachtdienſt haben fol⸗ 
gende Apotheken: olatſch⸗ Apotheke, Mazo: 
wiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 
nahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz 
Foha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
alle, St. Martin 18, und die Apotheke der Stadt⸗ 
krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

x Nundſunkprogramm für Donnerstag, 12. De: 
zember. „Wilnaer Tag“. An dieſem Tagg. über: 
trägt die Poſener Radioſtation das Programm 
der Wilnaer Station. 12: Zeitzeichen aus War: 
ſchau. 12—12,03: Glockenſchlag und Fanfaren⸗ 
blaſen vom Domturm in Wilna. 12,03—12,30: 
Unter den Wilnaer Kindern. 12,30—14: Gin: 
foniſche Matinée für die Jugend. 14—14,15 

otierungen der Effektenbörſe (Poſener Hörer). 
14,15—14,30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen 
der Pat, Bericht über den Schiffsverkehr ujw. 
(Poſener Hörer). 16,50—17: „Das Wilnaer Land“ 
(Volkstümliches Konzert). 17—17,05: Kurze An: 
ſprache des Wilnaer Wojewoden Raczkiewicg 
17,05—17,30: Wanderungen durch die ſtädtiſchen 


Anſtalten. 17,30—17,35: Schallplatten für Kin: 
der. 17,35—18: Kinderſtunde. 18,05 18,20: 
Grüße aus Wilna. 1919,10: Orgelmuſik aus 


der Wilnger Baſilika. 19,10 —19,20: Ansprache 
des Biſchofs Bandurſki. 19,30— 19,35: Einige 
Worte an die Auslandshörer in franzöſiſcher 
Sprache. 19,35— 19,50: Hörſpiel „Der Glöckner“, 
Novelle von Sienkiewicz. 19,50—19,55: Einige 
Worte an die Auslandshörer in engliſchet 
Sprache. 19,55—20: Zeitzeichen aus e 
20.—20,25: Verſchiedenes. 20,25—20,40: Luſtiges 
Hörſpiel. 20,40 — 20,45: Einige Worte an die 
Auskandsbörer in deutſcher Sprache. 20,45— 21,45 
Abendkonzert (moderne Wilnaer Komponiſten). 


21,45—22 . Tanzmuſik. 22,20—22,45: 
Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat Sportbericht 
Posener Hörer). 22,45— 23,30: „Die Verteidi⸗ 


gung des Sokrates“. 


Programm des Deutſchlandſenders für Don: 
nerstag, 12. Dezember. Königswuſterhauſen. 
9: Erich Guder: Ein Beſuch bei Leſſing in der 
Brüderſtraße. 9,30: Geſpräch „Empfangsverſuch 
vor dem Mikrophon“. Geſpräch: Aus dem Leben 
der Tiere. 10,35: Mitteilungen des Verbandes 
der Preußiſchen Landgemeinden. 12: Grammo⸗ 
phon und Brundswick⸗Platten. 14: Schallplatten 


konzert. 14,30: Jugendſtunde. 15: „Wir rüſten 
ur Weihnachtsfeier in der Schule“. 15,45: 
rauenſtunde. 16: Geſpräch: „Mittel und Wege 


örderung des Schulfunts“. 16,30; Nachmit⸗ 


ur 

pr onzert von Berlin. 17,30: Dichterjtnude, 18: 
Vortrag „Weltpolitiſche Stunde“. 18,30: Spa⸗ 
PUR für Fortgeſchrittene. 18,55: Vortrag „Agrar 
kriſen früherer Zeiten und heute“. 19,20: Vor⸗ 
trag „Das Weſen und die Aufgaben der deutſchen 
20: Soziale Dichtung und 
Geſellſchaftskritit. 20,45: Konzert. 21,50: Kim 
derbücher für Erwachſene. 22,30: Funktanzunter⸗ 
richt; anſchließend bis 00,30: Tanzmuſik. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Weihnachten muß man backen, denn ſon 
würde die frohe Feſtſtimmung nicht recht auf⸗ 
kommen. ichtig iſt jedoch, — A un 
Torten oder die zu Weihnachten beliebten 
Kleingebäcke auch gut geraten. Wer da 
nun ohne Sorge ſein will, verwendet Dr. Oetker 
Backpulver „Backin“ und richtet ſich genau na 
den Oetker⸗Rezepten, nr nn F, die in den ein? 
ſchlägigen Geſchäften zu haben find. Dann haben 
Sie die Garantie, daß alles klappt und auch vor 
züglich ſchmeckt. Wenn nicht in den Geſchäften 
88 dann direkt von Dr. Auguſt Oetker“ 

iva. 


Luſtiger Journalismus. 


Es ift lebre und nützlich, zu verfolgen, wie 
der Humor verſchiedener Zeiten und Länder den⸗ 
ſelben Gegenſtand auffaßt. Hat man ſchon genü⸗ 
gend darauf geachtet, in welchem Maße der fremde 

eiſende in jedem europäiſchen Lande als komiſche 
Perſon gilt? In dieſen Karikaturen Ipisgeln ſich 
nationales Temperament und geheime Skrömun⸗ 
gen, auf welche die Diplomaten gewöhnlich ſehr 
wenig achten. ee Reiſenden gab es 
in den franzöſiſchen und italieniſchen Witzblättern 
von jeher genug Karilaturen; ſie waren niemals 
verlogener und übertriebener als in den Jahren 
kurz nach dem Weltkriege. Umgekehrt haben wir 
die Spottbilder der Reilenben, die nach Deutſch⸗ 
land kommen, und in der Hauptſache ſind das 
Engländer und Amerikaner. Andere Völker kom⸗ 
men als feſtſtehende Typen kaum in Betracht; 
der franzöſiſche und . HE ng Vergnügungs⸗ 
reiſende treten in größerer Zahl kaum in die Er⸗ 
ſcheinung. Ein Volk, das viel in Deutſchland 
reiſt und das recht charakteriſtiſche Typen aufweilt, 
ſind die Holländer; von ihnen wird aber kaum 
Notiz genommen. Als Zielſcheibe des Spotts hat 
heute der Amerikaner den Engländer bereits über⸗ 
holt, und zwar ſetzte dieſe Wandlung ſchon einige 
Jahre vor dem Kriege ein. Jeb iſt der Ameri⸗ 
aner der beherrſchende Reiſende des euxopäiſchen 
Feſtlandes; er hat ſeinen Vetter John Bull nach 
achtzi jähriger Alleinherrſchaft abgelöſt. Der 
Anterſchied in der Karikatur beider jpringt in 
die Augen; er wird recht deutlich au einer Zeich⸗ 
nun es bekannten Berliner arikaturiſten 
Walter Trier: Amerikaner auf Reiſen. Da fehen 
am Rande eines romantiſchen deutſchen Waldtals, 
in deſſen Mitte ein altes ei liegt, ſechs Ame⸗ 
rikaner, Männlein und Weiblein, aufgepflanzt. 
Alles iſt gleich an ihnen, Haltung, Kleidung und 
Geſte, einige tragen noch die Handtaſche bei ſich. 
Man meint zu hören, wie ſie den Mund auftun 
und gemeinjam jagen: „Oh, verry nice indeed!“ 
Und als zweiten Satz: „Was mag es wohl koſten?“ 
Der komiſche engliſche Roiſende in der früheren 
europäiſchen Kultur war anders. Er wirkte un⸗ 
auffälliger, er hatte irgend welche Liebhabereien, 
er war ein Original, was der Amerikaner nicht iſt. 
Der Amerikaner iſt ſelten ſpleenig, was man vom 
engliſchen Reiſenden früher immer vorausſeßte. 
Nur die engliſchen Hochzeitsreiſenden liefern heute 
noch den deutſchen wie den ſchweizeriſchen Humo⸗ 
riſten reichlichen Stoff zu ungetrübter Heiterkeit. 


Mit den neuen Reiſemitteln hat ſich der Giot 
des komiſchen Reiſenden aufs Auto und aufs 
lugzeug ausgedehnt. Da ift zum 1 7 eine 
k eihnung von d Eichenberg: Der Au ofeg a 
der man das Bild eines tolen, modernen Welt- 
a iiie im Lederwams fieht, der fein Auto über 
und über mit bunten Reklamezetteln internatio» 
naler Hotels beklebt hat. Genau jo machten es 
, vor hundert Jahren die Nenommierreiſen⸗ 
en mit ihren alten Lederkoffern, die fie der Poft- 
kutſche anvertrauten. Die eben genannten Spott⸗ 
bilder ſind Gegenſtände aus einer Ausſtellung 
der . 5 ede die gegenwärtig in der 
Galerie des Warenhauſes Wertheim in Berlin 
viel Anklang findet. Die Preſſezeichner haben id) 
als Kollegen vom Bleiſtift und von der ng ja 
längft eine geachtete Stellung neben dem ſchrei⸗ 
benden Journaliſten errungen; wie dieſer äußern 
fie ſich über alles, was das ja ende Tempo der 
eit an Menſchen, Ideen und Ereigniſſen ihnen 
efert. Es ik auch nicht mehr wie in der Zeit, 
wo ein Talent nach Art des vielbewunderten Par 
riſer Steinlen als unerreichbar galt; der ſtets 
wachſende Bedarf der Tagespreſſe an Bildern und 
Zeichnungen hat eine ganze Menge von ae 
auf dieſem Gebiet wachgerufen. Der Verband 
der Berliner Brefiegeicäner at daher ſchon feit 
einigen Jahren regelmäßige Ausſtellungen veran⸗ 
ſtaltet, er hat fie diesmal bei Wertheim etwas 
erweitert und guch ien mi paf enom« 
men, die Sie mit der Preſſearbeit nichts zu 
tun haben. Trotzdem bleibt noch genug luſtiger 
ournalismus, viel Spott vom Tage übrig. Von 
omiſchen Reiſebildern ſprachen wir ſchon vorhin. 
Des talentvollen Eichenbergs Quantität und 
Qualität, wie auch der Sonntagsſpaziergang von 
Walter Trier ſowie die Abfahrk des Ferienzuges 
desſelben Künſtlers gehören noch in dies Gebiet. 
Der Anblick des zu Tode ee en Bahnhofsvor⸗ 
Et auf dem von Gepäcktrümmern überjäten 
Bahnſteig, nachdem er eben den ng abge⸗ 
laſſen ja ijt von überwältigender Komik. 10 
den talentvollſten Künſtlern auf dieſem Geblet 
gehört mit feiner Wers n des Wo 
Barlog. Ueberwältigend iſt auch Fritz Otte 
ilmaufnahme. Eine auffallende Lücke bildet das 
fehlen wirklich ſattriſcher Gerichtsſaalchroniſten. 
arin ſind andere Nationen, Frankreich beſonders, 
voran. Zum Teil wird das aber an gewiſſen 
äußeren Hinderniſſen liegen; weder Zeichner noh 
Photographen find in den deutſchen Gerichtsſälen 
gern geſehene Erſcheinungen 


Büchertiſch. 


— Richard Wagner und die Frauen. Von 
Julius Kapp, 15. Auflage. 320 Seiten Text und 
51 Bilder auf Kunſtdruck. Geb. in Ganzleinen 
8,50 Rm. a x effes Verlag, Berlin — 
Schöneberg I. — Wagners wildbewegtes, 

öhen in Tiefen ſtürzendes Leben durchraſt die 

kala der Leidenſchaften in ihrem vollen Aus⸗ 
maße. Von rein ſinnlichen Eintagserlebniſſen 
ſpannt fih der Bogen über die Geſchichte einer 
romantiſchen, durch wiederholte . e etz 
bene Ehe, über eine gang tiefe Leidenſchaft, 
eren Unerfüllbarkeit uns in den Fieberſchauern 
des „Triſtan“ Wagners unvergänglichſtes Meiſter⸗ 
werk gelten hat, über einige teils ragile teils 
komiſche 1 . zu einem ſpäten häuslichen Fa⸗ 
milienglüd, Dielen Weg, deſſen Schilderung ſich 
dein wie ein ſpannender Abenteurerroman 
eſen wird, galt es an Hand aller verfügbaren 
Quellen und einer Menge bisher noch unbe⸗ 
kannten Materials wahrheitsgetreu, ſern⸗ 
ab allen a) es und jeder billigen Senſations⸗ 
gier, nachzuzeichnen, um dann die tiefere Bedeu⸗ 
tung des am Leſer erg denen Liebesromans 
im Hinblick auf die Werke Wagners darzulegen. 
Als dieſes Buch zum erſten Mal erſchien, konnte 
Kapp eine Menge bis dahin unbekannter Tat⸗ 


agners erſte Ehe (an Hand einer großen Anzahl 
unveröffentlichter Briefe Minna Wagners), die 
Kataſtrophe auf dem „grünen Hügel“ l(erſtmalige 
Publikation des berühmten Briefes von Wagner 
an Mathilde Weſendonk, den Minna erbrach); 
Wagners Verhältnis mit Friederike Meyer, das 

enzinger Idyll (Brief an Marie), romantiſches 
iebesabenteuer mit feiner eriten Iſolde al⸗ 
wine Schnorr a unveröffentlißten Briefen 
Wagners) u.a. Die 10% 00 Neuausgabe ſtellt ein 
völlig neues Buch auf Grund neuer Publi⸗ 
kationen und unbekannter, hier erſtmalig ver⸗ 
öffentlichter Briefe dar. So konnte zum 11 

ale verſucht werden, die Ehe- und Freundſchafts⸗ 
tragödie Wagner =- Bülow aufzuzeigen und in ihren 
inneren Zuſammenhängen zu erklären. Als einen 
ganz beſonderen Glücksfall des Autors muß man 
es bezeichnen, daß er als erſter den Katalog der 
großen engliſchen Wagner-Sammlung Burell ver⸗ 
arbeiten. konnte. Der dem Werke beigegebene, 
ſeltene Stücke enthaltende reiche Bilderteil er⸗ 
läutert und ergänzt den Text; die Ausſtattung 


von. 


app 
Inden e e Hierher gehören vor allem: |h 


iſt gediegen, kurz eine wertvolle Neuerſcheinung 
auf dem Weihnachtsbüchermarkt. Dr. — 


— Weihnachten in der „Bergſtadt“. Nie ift 
es ſchöner, gemütlicher und unterhaltſamer in 
Paul Kellers „Bergſtadt“, als wenn der Ru 
der Tannen in den Straßen ſchwebt und hinter 


den Fenſtern die Weihnachtskerzen brennen, Paul 
Keller, der „Burgemeiſter“ dieſer Stadt, die ihres“ 


leichen nicht hat auf der weiten Welt, begrüßt 
eine lieben Bergſtädter mit einem gemütvollen 
Gedicht „Weihnacht in der Bergſtadt“ und bietel 
ihnen dann ein weiteres Stück ſeines von Phan 
taſie, Erzählerfreude und Humor getragenen Ro 
mans „Drei Brüder ſuchen das Glück Wilhelm 
Methner eine in ſeiner ati „Unter dem 
rare des Südens, wie unſere Kolonialdeutſche 
ihr Weihnachtsfeſt 1 und Jakob Eifler plau 
dert in einem hübſch illustrierten Aufſatz „Rings 
um den Weihnachtsbaum“ von allerlei F 
lichen Dingen. Auch die Gedichte und Bilder |0 
wie die Muſikbeilage ſind auf W abge 
timmt.,, Aus dem jonjtigen Inhalt des Hefte 
er jo reich ilt, daß er ſich hier nur andeuten lä t, 
is wir heraus: Anna Hilaria von Gdehel® 
oman „Die Königreiche der Trine Hanſen“, die 
8 Geſchichte einer großen Familie, 
Max J zarte Erzählung „Camilla“ Leb 
Sternbergs hiſtorlſche Skizze „Das laumfeder⸗ 
en“ und die tief in den Untergrund der tinl” 
leriſchen Seele führende Rembrandtnovelle „zitu 
Rembrandts Sohn“ von Edith Diteleitis⸗Winkel, 
mann. Von den Aufſätzen des Heftes eten ge 
nannt: Die reich illuſtrierte Studie über „ 
Ausgrabungen in Trier von Johannes Bünger, 
„Idyll im Moor“ von Heinrich Droege, eine Plau 
derei über Clemenswerth, das Igdſchloß des Kur- 
Her Elemens Auguſt in der ümmling⸗Heide 
r. C. Th. Kaempfs Studie „Von deutſche 
Bauten“, der mit prachtvollen Tieraufnahme" 
illuſtrierte Bericht über „Bengt Bergs jeltjaM 
Inſel“ und Hans Tag Kaergels ameritan! 
ihe Augenblicksbilder „Das große Heimweh 
Freunde der Kurzgeſchichte und des Humors nen 
den im „Bunten Bogen“ vieles finden, das ihnen 
gefällt. Alles in allem ein Heft, wie wir es i 
das deutſche Haus nicht ſchöner und beſſer wind, 
können. Dabei iſt die „Bergſtadt“ mit ihrem pr 
von 1,50 Rm. eine der billigſten Monatsihrifte 
Probehefte zeigt jede Buchhandlung und ſchickt d 
Bergſtadtverlag Wilh. Gottl. Korn, Breslau“ 
auch gern auf Verlangen 


] 
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Handelsnachrichten, 


V Die Spareinlagen in den polnischen Banken und 
Finanzinstituten. Der Finanzberater Charles S. Devey 
debt in seinem letzten Vierteljahresbericht hervor, dass 
trotz der schwierigen Wirtschaftslage die Entwiek- 
lungslinie der privaten Spareinlagen eine Tendenz 
nach oben aufweist, Die nachstehende Tabelle ver- 
sinnbildlicht die an sich merkwürdige Erscheinung, 
dass der grösste Teil der Spareinlagen auf die pri- 
vaten Aktienbanken entfällt, während allgemein die 
Ansicht vertreten wurde, dass die staatlichen Finanz- 
institute, vor allem die Pocztowa Kasa Oszczędności 
(Postsparkasse) den weitaus grösseren Anteil an sich 
sieht; 

929 

Juni 


. 


2 634,1 
137,9 


in Millionen Złoty 
Is 1 
Juni Septbr. Dezbr. März 
30. 30. 31. 31. 


2 442,0 
170,3 


Zusammen: 
Bank Polski 
* Andere Staats- 


2 452,1 2553,4 2 656,5 
130,5 1 198,2 


„ 8, 


banken 725,8 753,5 720,0 697,0 692,9 
Aktienbanken 927,4 888,3 911,7 943,1 985.4 
Sparkassen 582,0 643,0 690,0 765,0 783,2 
Kommunalbanken 34,6 37,5 40,6 50,1 51,6 
Zentralkasse der 

landw. Genossen- 

schaften 1,9 2,3 2,7 3,1 3,1 


*) Polnische Wirtschaftsbank, Staatliche Landwirt- 
schaftsbank und Postsparkasse. : 


T Der Zuckerverbrauch Europas. Der bekannte 
Wiener Zuckerfachmann Dr. Mikusc hat Kai eine 
statistische Uebersicht über den Zuckerverbrauch 
aller europäischer Länder in den letzten 3 Jahren 
veröffentlicht. Wenn man sich auf das Gebiet be- 
schränkt, dessen Zuckerverbrauch nach Dr. Mikusch 
mit völliger Sicherheit feststellbar ist — Abweichun- 
gen von den definitiven Ziffern können höchstenfalls 
einige 10 000 t betragen —, dann hat der Verbrauch 
im Erntejahr 1928/29 gegenüber dem Vorjahre um 
4,7 Prozent zugenommen. Dieses Resultat ist sehr 
befriedigend.. doch steht die Zunahme weit hinter der 
durchschnittlichen Steigerung des Verbrauchs während 
der letzten 4 Jahre zurück. Nimmt man das Jahr 
1923/24 als Basis, einen Zeitpunkt, an dem man in 
Europa — mit Ausnahme von Russland — den Ver- 
brauchsrückgang der Kriegs- und Nachkriegslahre be- 
reits überwunden hatte, dann zeigt sich, dass der 
Verbrauch einschliesslich des Erntejahres 1927/28 im 
Durchschnitt um 7,5 Prozent gestiegen ist, Das ist 
eine wesentlich höhere . Ziffer als vor dem Kriege, 
wo die Zunahme 3 Prozent betrug. e starke Steige- 
rung des Zuckerverbrauchs ist vor allem der Konsum- 
beschränkung während der Kriegsiahre und der ersten 
Jahre nach dem Kriege zuzuschreiben. Es zeigt sich 
hier die merkwürdige Erscheinung, dass der Zucker- 
verbrauch den durch die aussergewöhnlichen Verhält- 
nisse erzwungenen Rückgang in verhältnismässig 
kurzer Zeit ausgeglichen und überstiegen hat. Es 
scheint sich ein ökonomisches Gesetz auszuwirken, 
dass der Zuckerverbrauch bestrebt ist, gie Höhe zu 
erreichen, auf der, er sich ohne die Störung durch 
den Krieg mit einer jährlichen Zunahme von 3 Pro- 
zent bewegt haben würde. Von jetzt ap gerechnet, 
dürfte eine jährliche en von 4 Prozent fest- 
zustellen sein, so dass im Jahre 1938/39 in Europa 
mit Ausnahme der Sowjetunion ein Zuckerverbrauch 
von 12850 000 t vorliegen wird und infolgedessen in 
einer Periode von 25 Jahren, wie vor dem Kriege 
regelmässig, eine Verdoppelung erfolgt. Im Jahre 
1913/14 betrug nämlich der europäische Zucker- 
verbrauch nach Abzug der Sowjetunion 6436000 t, 
Auch die Erhöhung der Ziffern für deu Zucker- 
verbrauch pro Kopf haben in den letzten 3 Jahren 
zugenommen. Daraus geht hervor, dass die Ver- 
brauchssteigerung nicht nur eine Folge der Bevölker 
Tungszunahme, sondern einer grösseren Verwendung 
des Zuckers für den menschlichen bedarf ist, Es ist 
2u erwarten, dass die Verbrauchssteigerung auch in 
Zukunft durch. die Bevölkerungszunahme und die 
immer wichtiger werdende Rolle, die Zucker als 
Nahrungsmittel spie b anhalten wird, doch muss man 
immerhin vor übertriebenen Hotinungen warnen. Pall 
keine aussergewöhnlichen Ereignisse, wie zum Beispi 
eine erhebliche Herabsetzung der Abgaben für Zucker 
in solchen Ländern, in u der Zuckerverbrauch 
steuerlich stark belastet ist, eintreten, wird der 
Zuckerkonsum in den ersten der kommenden Jahre 
wahrscheinlich nicht so stark steigen, wie das von 
1923/24 bis 1927/28 der war. Eher ist zu er- 
warten, dass die Zunahme sich auf der vor dem 
Kriege üblichen Höhe von 3 Prozent bewegen wird. 


V Die Rotistolfversorgung der Sägewerke aus den 
Staatsiorsten. Kürzlich fand im Landwirtschafts- 
ministerium eine Konferenz mit Vertretern der Säge- 
industrie statt, an der sich auch der Direktor der 
Staatstoraten A. Loret, beteiligte. Auf dieser 

itzun urd l 
handelt, "le 21 der Holzindustrie unmittelbar ver- 
bunden sind. In der Frage der Versorgung der Säge- 
werke mit Rohstoffen aus den Staatsforsten erklärte 
Loret, dass die staatlichen Forstdirektionen im west- 
lichen Teil ‚Polens bereits die Anweisung er- 
halten hätten, det in Frage kommenden privaten Säge- 
werken die erforderlichen Rundholzmengen zur Ver- 
fügung zu stellen. In den östlichen Provinzen 
sollen die Forstdirektionen der privaten Sägeindustrie 
nur diejenigen Mengen liefern, die nach Deckung des 
ganzen Bedarfs der staatlichen Sägemühlen übri 
bleiben. Somit hat, wie in Holzkreisen geurteilt wird, 
die Konferenz im Lendwirtsehaftsministerium nicht 
das erwartete Ergebnis gezeitigt. Die Tatsache der 
noch unerledigten Regelung der Rohstofiversorgung 
— inländischen e 1 l 

r diesen Industriezweig bedeute - 
los sehr nachteilig auf die Situation im der Holz- 
branche auswirken. 

. Me 


Märkte. 


Getreide. Posen, II. Dezember. Amtl. 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. 


Standaıds: a) Roggen 696 gr (118,5 f. w. h.). 
b) Weizen 753 880128,0 f. w. h.), © Fele 
673 gr (114,1 1 d) Hafer n wh): 
Transaktionspreise: 
Roggen 345 too. 25.80-26.50 
Riehtpreise: 
Ze er ee 
Mahlgerste... o e so eee 24.50— 5.50 
Braugerste o.e 1o ie. norio NINA 27 90—99.0 
Hafer. 2 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ be 8 
Weizenmehl (65% . » + » 36.00-60.00 
Weizenkleie +. 18.0 )—19.0i 
Rogegenkleie . cio ais o ner. 1600-170 
Rübsamen... oA „„ ORTE 
Felderbsen . . as serras 84890 
Viktoriaerb een 400 400 
Folger erbsen NEN 
Roggenstroh, lose 3.00—: AN 
Roggenstroh gepresst.. + 4004.35 
Heu, lose 1 „„ une en? 8.009. 0 
Heu, gepresst . f 10 0011.00 
Fabrikkartotfeln franko Fabrik ii Groschen 


Stärkeprozent. 0 


Gesamttendenz: ruhig. 
Speisekartoffeln ohne Geschäft, 


Zoll-, Tarif- und andere Fragen be- 


‚ruhig, 


— 
1 KEN 2 4 1 * 


me eee. 
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Warschau, 10. Dezember. Notierungen der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warschau 
im Markthandel: Roggen 25—25.25. Weizen 39.5040, 
Hafer 24.50—25, Grützgerste 25.50—26.50, Braugerste 
27.5029, Felderbsen 38—43, weisse Bohnen 90—95, 
Weizenauszugsmehl 72—75. Sorte 4/0 61—65, Roggen- 
mehl amtl. Typ 40—42, Weizenkleie beste Sorten 20 
bis 21, mittlere Sorten 17—18, Roggenkleie 14—14.25, 
Leinkuchen 44—45, Rapskuchen 33.50—34.50. Stim- 
mung ruhig. 

Das statistische Büro der Getreide- und Waren- 
börse hat für vier Getreidesorten für die Zeit vo 
2. 12. bis 8. 12. 1929 folgende Durchschnittspreise für 
100 kg in, Zloty errechnet: 


Inland: 

i Weizen Roggen Gerste, Hafer 
Warschau 41.00 25.95 28.62% 25.12% 
Krakau 39.42 27.25 29.50 22.00 
Lemberg 38.50 25.75 — 22.00 
Posen 38.56 26.56 28.50 23.00 

Ausland: 

Berlin 51.37 „37.00 41.35 33.25 
Hamburg 47.17 34.45 29.25 26.67 
Prag 43.30 31.94 36.56 29.30 

rünn 40.26 31.42 35.11 27.12 
ien 40.88 31.62 38.28 27.81 

Liverpool 46.30 — — 34.71 
New Vork 44.94 40.76 30.61 34.88 
Chicago 42.36 37.55 26.70 30.43 
Buenos Aires 41.81 — — 24.14 


Danzig, 10. Dezember. Weizen 22.75, Roggen 15, 
Gerste 15—16.25, Futtergerste 14.50—15, Roggenkleie 
11.50, Weizenkleie 13.50 Gulden für 100 kg. 

Krakau, 10. Dezember. Roter Gutsweizen 39.50 
bis 40.50, weisser 38.50—39.50, Handelsweizen 38 bis 
38.50, Gutsroggen 26.50—27, Handelsroggen 25—26, 
Gutshafer 22—22.50, Handelshafer 2121.50, Braugerste 
28.50—29.50, Krakauer Weizengriessmehl 74.50-75.50, 
2. Sorte 73.50 74.50, Krakauer Roggenmehl amtl. Typ 
42.50-—43.50, Posener Roggenmehl 44—44.50. Tendenz 
leicht fallend. i N 

Bromberg, 10. Dezember. Die Saatenfirma 
Szukalski berichtet; Roter Klee 120—160, weisser 160 
bis 220, Schwedenklee 180—240, “gelber Klee in 
Hülsen 60—70, Inkarnatkleo 200—220, Wundklee 80 
bis 86, Thymotee 35—40, Inlands-Raygras 80—90, 
Serradella 25—28, Sommerwicke „ Winterwicke 
60—70, Peluschken 30—32, Felderbsen 42—48, Vik- 
toria-Erbsen 48—56, Senf 65—75. Raps 65—72, Lein- 
saat 80--90, Hanf‘ 70—80, weisser Mohn 120—145, 
blauer 100—120, blaue Saatlupine 20—22, gelbe 22—24. 

Lublin, 10. Dezember, Roggen 23.75—24.25, 
Weizen 36.5038, W 22—23, Braugerste 
24.75—26, Hafer 21.50 —22.25 zł für 100 kg loco 
Lublin. Tendenz abwartend. 

Wilna, 10, Dezember. Roggen 25.—25.50, Hafer 
23—24, Grützgerste 24, Braugerste 27, Weizenkleie 22, 
Roggenkleie 17—18, Leinkuchen 47—48 zł für 100 kg 
im Waggonhandel franko Wilna. “Tendenz schwach. 

Berlin, 10. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, Sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
ab märk. Station 236-—237, Roggen do, do. 167—170, 
Braugerste do. do, 187—203, Futter- und Industrie- 
gerste do. da. 167—177, Hafer do. do, 146—156, Mais 
loco Berlin 164. Weizenmehl” (feinste Marken über 
otiz) 29—34.75, Roggenmehl 23.75-27.20, Weizen- 
kleie 11—11.50, Roggenkleie 10—10.50. Viktoriaerbsen 
29—38, kleine Speiseerbsen 24—28, Futtererbsen 21 
22, Peluschken 20.50—22. Ackerbohnen 19—21, 
Wicken 23—26 act blaue 13.75—14.75,. Lupinen, 
gelbe 16.50-17.25, Rapskuchen 18.40-18.90, Leinkuchen 
23.80—24, Trockenschnitzel 8.20—8.50, Soya - Extrak- 
tions-Schrot 17.80—18.30, Kartoffelflocken 14.80 bis 
15,40. Handelsrechtliche Lieterungs- 
geschäfte. Weizen per März 263—262 (Vortag: 
266), per Mai 270209 (273), Andienungsschein vom 
7. Dezember: 245%. Roggen ner Dezember 184 plus 
B. (186%), per März 199—198 (202%), per Mai 209 
bis 208 (213%), Andienungsschein vom 5. Dezember: 
177. Hafer per Dezember 158—157 B. (162), per März 
172—171 (177%), per Mai 179 B. 

Produktenbericht. Berlin, II. Dezember. Die 
7855 re B ade der jgsteren 
eberseeme en eingetretene olung a; lesigen 
Pro uktenmar t helt auch heute an. "Am Lie 
mar bonis c 11 den späteren Keen einige 
ec vac . 80 eizen 2—3 
Nar ; oggon ark höher . Die 
ezembersichten blieben dagegen gedrückt, so dass 
sich die Reports wieder wesentlich vergrössert haben. 
Auch Inlandsbrotgetreide zur prom; sen ‚Waggonver- 
ladung, das heute etwas weniger dringlich offeriert 
wurde, fand nur schleppend Unterkunft, für Weizen 
waren die Forderungen erhöht, die Käufer wollten je- 
doch nur zögernd 1 Mark höhere Preise bewilligen. 
Roggen hat nach wie vor schleppenden Absatz, da 
das Mehlgeschäft keine Belebung erfahren hat. Das 
Preisniveau za kaum behauptet, von Stützungs- 
käufen war bisher nichts zu bemerken. Die etwas 
erhöhten Cifofferten für Auslandsgetreide fanden keine 
Beachtung. Weizen- und Roggenmehle sind in den 
Forderungen wenig verändert, Abschlüsse erfolgten 
nur für den laufenden Bedarf, Hafer hat bei behaup- 
teten Preisen ruhiges Geschäft. Gerste findet nur 
in feinen Qualitäten vereinzelt Unterkunft. 

Rauhfutter. er lin, 10. Dezember. Drahtge- 
presstes Roggeustroh (Ouadratballen) 1.30 — 1.55, draht- 
gepresstes eizenstroh (Quadratballen) 1.25—1.40, 
drahtgepresstes Haferstroh (Quadratballen) 1.20—1.35, 
drahtgepresstes Gerstenstroh (Quadratballen) 1.20 bis 
1.30, Roggenlangstroh (zweimal mit Stroh gebündelt) 
1.45—1.60, bindfadengepresstes ei 1.25—1.35, 
Häcksel 1.95—2.20, e es Heu, gesund und 
trocken, nicht über 30 Prozent Besatz mit minder- 
wertigen räsern 153.18, gutes Het, desgl. nicht 
über 10 Prozent Besatz 3.20—3.80, Thymotee, lose 
1304.80, Kiecheu, [ose 4.20—4.70, Mielitz-Heu, rein, 
iss. desa. (Warthe) 250230, desgi (Havel) 2 
bis 2,70, bindfadengepresstes Weizenstroh 19. 

e Preise n aigh als Erzeugerpreise 

re 


i ab mär- 
Perg Stationen, aggon, für 80 kg in Helens 


Schlachtvlehmarkt. Berli 0. ber. Amt- 
licher Bericht. (Für 1 Bu en in 
Reichsmark.) Auftrieb; nd unter 273 


Ochsen, 394 Bullen, 825 he pe) ärsen, 2350 
Kälber, 2812 Schafe, zum lachthof direkt 1032, 
11 572 Schweine, zum Schlachthof direkt seit letztem 
Viehmarkt 2292, Auslandsschweine 1954. e Preise 
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und 
schliessen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, \ Umsatzsteuer 
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen 
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben. 
Marktverlauf: Bei Kindern in guter Ware glatt, sonst 

bei Kälbern glatt, be hafen ruhig, bei 
Schweinen ziemlich glatt. I. Ni Bahr voll- 


kleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts, jün- 


gere —. ältere —, sonstige vollfleischige, jüngere 
bis 58, alters —, fleischige 50—54 im un Lanährie 
42—46, ullen; jüngere  vollfleischige höchsten 


Schlachtwerts 54—57, sonstige vollfleischige oder aus- 
emästete 51—53, fleischige 49—50, Tering genährte 
7. Küke: jüngere vollfleischige höchsten Schlacht- 
werts 44—-46, sonstige vollileischige oder ausgemästete 
31—42, fleischige 27—29, gering genährte 20—25- 
Färsen (Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete höch- 
sten Sehlachtwerts 55-87, vollileischige 48—52 
fleischige 36—45. Fresser: mässig genährtes Jung- 
Vieh 36-45. II. Kälber: Doppelender bester Mast == 
beste Mast- und Saugkälber 85—96, mittlere Mast- 
und Saugkälber 62—86, geringe Kälber 4860. 
0 Schafe: Mastlämmer ung jüngere Masthammel, 
eidemast , Stalimast 65-68, mittlere Mastlämmer; 
ältere Masthammel 5864, gut genährte Schafe 40 
bis 46, fleischiges Schafyielı 40—50, gering genährtes 
Schafvieh 30—38. IV. Schweine: Fettschweine über 
QO Piund Lebendgewicht 82, vollileischige Schweine 


ferungs- 


von ca. 240—300 Piund Lebendgewicht 82—83, voll- 
fleischige Schweine von ca. 200—240 Pfund Lebend- 
gewicht. 81—82, vollfleischige Schweine von ca. 160 
bis 200 Pfund Lebendgewicht 78—80, A 
Schweine von ca. 120—160 Pfund Lebendgewicht 75 
bis 76, fleischige Schweine unter 120 Pfund Lebend- 
gewicht —, Sauen 72. Der Viehmarkt am 24. De- 
zember findet für alle Viehgattungen von 9 bis 12 Uhr 
statt. Der Markt vom 27. Dezember wird auf den 
28. Dezember verlegt. 
Ten 


Schlusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen n % 


80% staatliche Goldanleihe (100 G. 
Solo \orungs-Anleihe (100 si)” 


8 2 
elip 


Notierungen e Stück: 
60% Rogg.Br.der Pasner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30), Posener Vorkr.-Proy.- at. (1000 ) 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Ob! gat. (1000 j 
40% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 ) 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stomp. (1000 ) 
50), Prämien-Dollaranleihe Serie II (6 Dollar 
40/, Prämien- Investierungsanleihe (100 0.0 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 


— 1114414 


industrieaktien, 
4 11.12. | 10.12 
Bank Polski — — Hartwig O, — — 
Bk. Kw. Pot. — — IK. Kantorow. — — 
Bk. Przemyl. — — [HHerzf.- Viktor. =r — 
Bk. Zw. Sp Zar — — | Lioyd Bydg, — — 
P. Bk. Handl. — — į Luban — — 
P. Bk. Ziemian — — [Dr. Roman kay — — 
Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow| — — 
Arkona — — | Mtyn Ziem. — — 
Browar Grodz. — — ] Piechcin - — 
Browar Krot. — — — — 
Brzeski- Auto — — — — 
Cegielski H. — — — — 
Cenir. Rolnik, — — — — 
Centr. Skór — — ~ — 
Cukr Zdun, — — — — 
Uoplana — — į Wyr.Cer. — - 


Gröder lekt Zw. Ctr. Masz, 


Tendenz: ruhig. 
Nachfrage B. 2 Angebot, + = Gegebäft # = ohne Ums. 


Der Zloty am 10, Dezember 1929; Zürich 57.726, 
London 43.53, New York 11.25. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 10, Dezember. 
Die heutige Börse eröffnete bei gemässigter Nach- 
frage. Einige Favoriten wurden zwar bevorzugt und 
gern aufgenommen, im allgemeinen 51 0 das 
Publikum jedoch stark in der Reserve. Die Gesamt- 
tendenz war uneinheitlich, die Favoriten konnten 
einige Prozent gewinnen. Bank Polski lag 1 zl höher, 
andere Bankaktien blieben behauptet. Warschauer 
Zuckergesellschaft verloren 25 gr. Von Zementwerten 
verlor Firley 1 zl. Am Metallmarkt war die Tendenz 
uneinheitlich. Während Lilpop wieder I gl und 
Starachowice 50 gr gewannen, verloren die seit 
langem heute wieder erstmalig notienęn Cegielski- 
und die Zieleniewski-Aktien einige unkte. Sonst 
wurden nur noch Handelsaktien Borkowski zu unver- 
änderten Kursen gehandelt, an allen anderen Märkten 
kam es zu keinen Abschlüssen. f 

Am Markt für festverzinsliche Werte waren die 
Prämienanleihen heute stärker vernachlässigt und 
büssten je 25 gr ein. Alle anderen Anleihen waren 
ruhig und behauptet. Für private Pfandbriefe hat die 
Nachfrage leicht zugenommen; da sich das Interesse 
jedoch nicht auf alle Werte einheitlich erstreckt, 


konnten nicht alle Papiere Gewinne erzielen. 

Auch am Devisenmarkt hielten die Umsätze 
in den gestrigen engen Ausmassen. Mittelp kt 
des A dess stand Devise London. Der ar 
wurde in kleineren Men unverändert ge f 
Devise New York verlor ½ gr. uch fer grösste 
Teil der europäischen eg schwächer. Höher 
bewertet wurden nur London Stockholm, unver- 


ändert blieben Holland und Prag. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.90%, Gold- 
rubel 4.66%, Czerwoniec 1.63% Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 890,80. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Brüssel 124,78, Bel- 
grad 15.82, Budapest 156.06, Bukarest 5.31%, Oslo 
238.95, Helsingfors 22.40, Spanien 124.00, Kopenhagen 
239.20, Riga 171.50, Wien 125.38, Danzig 173.89, Ber- 
lin 213.32, Montreal 8.80, Sofia 6,44%, 
Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anieihe Il. Serie (5 Doll.) 

5% Staatl, Konvert.-Anleihe (100 zt. 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do ) 

10% Eisenbahn-Anleihe-(100 G. Fr. 

5%. Eisenb.-Konvert.-Anleihe /10C 

75 eee Anleihe (1000. -＋ 
e 


Stabilisierungsanlei 


Industrieaktien. 
$ 1012 | 9.12 $ 

k Polsk 170. 168,00 71.00 
2480 Dyskon, 1235 aw * J = — 
K. Handl. . — = Polska Nafta — — 
k, Zachodni | 80 0 80.00 | Nobel-Stan * —5 
Bk. Z W. Sp. 2.76.50 78.50 ap = 

Grodzisk — = Li 41.00) 40.09 

5 ra 84 x - 17.50 
Sirom 2 =| = 
løkir, Dabr. | — - Ustrowisekie |- = == 

trycanogc| — |. = Parowozy A 20.00 
. Tow. klei | — — N — zri 
Wice | 22.50 22.00 m y 

trown Boyer | — — Raden — | 28.50 
Sia | yi a N Daas E 142 
j Atiloj — — = 
Chodorow | Z | I | zieleniemen S Z 
vzersk = 2 Zawiereie — — 
Cagstocice — — Becel — — 
Goslawiee = — Br. Jabikow. — 
Michalow — = Syndykat Br — 
Ostrowite R = — — 
V. T. F. Cukri! 20.25 28.50 | derbata — En 
Pırley 38.00 — Spirytus — — 
Lazy — — Zegluga = — 
Wysoka - — Majewski — — 
Draowo — - Mirków * — 


Tendenz: schwankend 
Amtliche Devisenkur 


9 12 9. 12 


terd Geld Brief 
Amsterdam — = _ — 35 
Berlin — DE ee N 338:7 2 = 
Brassel! — 8 
nere ARE a 14H 198.06 
BRNO ee 
New orn. 48 
DNN 35.00 
Prag 8.38 
DORE o a a a a a > 
Kopenhagen “u ren 1. 
Siockholm — — — — —_ 239.86 7 i 
LEUT ren Sira aa mg re aa 
Tea S ipi za 


eber Lundan vrreennet. 
Tendenz: sch wü eher. 


Danziger Börse. 


Danzig, 10. Dezember. Warschau 57.41—57.56, 
der Zloty 57.44-57.59, London 25.00%—25.01. 

Im Privathandel wird gezahlt: Für 100 Gulden 
173.98 zl, New York 5.121, Dollar gegen Złoty 8,90 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, II. Dezember. Die, 
heutige Börse eröffnete, nachdem die Kurse vorher 
bei vollkommener Geschäftsstille etwas herunterge- 
sprochen waren, verhältnismässig widerstandsfähig. 
Der Interventionstätigkeit der Banken stand anschei- 
nend nur wenig herauskommendes Material gegen- 
über. Hatte man vormittags noch die ungünstigen 
Momente in den Vordergrund gerückt, so war man 
später geneigt, die vorliegenden günstigen Momente 
stärker zu beachten. Ein Unsicherheitsiaktor blieb 
auch weiterhin das Finanzprogramm, besonders, da 
es einen recht schlechten Eindruck machte, dass die 
Partei des Finanzministers sich in ihren Besprechun- 
sen gegen dasselbe wandte und auch die Deutsche 

olkspartei in ihrer heutigen Fraktionsbesprechung 
eine ablehnende Stellung einnahm. Für die Börse 
selbst wird die vorgesehene Ermässigung der Börsen- 
umsatzsteuer um %3 Prozent als ziemlich zufrieden- 
stellend angesehen. Der Geldbedarf des Reiches zum 
Jahresultimo verstärkte zunächst die Unsicherheit, 
doch wollte man später ziemlich bestimmt wissen, 


dass der Reparationsagent diese Schwierigkeiten durch 


einen Ueberbrückungskredit in Höhe von 300 Millionen 
Mark wesentlich vermindert hätte, über den noch 
fehlenden Betrag von 200 Millionen Reichsmark sollen 
Verhandlungen mit den Banken eingeleitet sein. Die 
Zunahme der Arbeitslosenziffern wirkte sich infolge- 
dessen kaum aus. Zu den ersten Kursen ergaben sich 
allgemein Verluste von 1—2 Prozent gegen gestern 
Schluss. Stärker gedrückt lagen Berger minus 
4 Prozent, Loewe 3 Prozent und Siemens mit minus 
2% Prozent. Schultheiss und Ostwerke, bei denen 
anscheinend die unveränderte Dividende enttäuschte, 
mussten 2% Prozent nachgeben. Durch feste Hal- 
jene fielen Felten und Kunstseidenwerte auf, auch 
rauss konnten ihre Aufwärtsbewegung fortsetzen. 
Nach den ersten Kursen traten, angeregt durch die 
feste Haltung der Kunstseidenwerte, bei denen man 
von Interessenkäufen der Deutschen Bank und hol- 
ländischen Käufen sprach, weitere allgemeine Kurs- 
besserungen ein, von denen hauptsächlich Farben, 
Reichsbank, Elektro- und Kaliwerte profitieren konn- 
ten. Anleihen abbröckelnd, Ausländer ruhig, Türken 
im Zusammenhang mit der Währung nachgebend, 
Pfandbriefmarkt uneinheitlich, Liquidationspfandbriefe 
überwiegend nachgebend. Devisen etwas fester, 
Pfunde in Reaktion etwas leichter, Paris fester. Am 
Geldmarkt machte die Erleichterung‘ weitere Fort- 
schritte, Tagesgeld 5%%—-7%, Monatsgeld 84—10, 


Warenwechsel ca. 7% Prozent. 
Terminpapiere 


Anfaneskurge.) 


11.12. 10. 12 
Be 86.12 oläschmidt . | 64,50 | 63.00 
A. G. f. Verkehr 113.50 Abe. Elk.-Wk. | — * 
, Amer, - Harpen. Bew. | 132.25 | 133.59 
Hb. Südam. — Hoesch. 102.00 | — 
. * ar Holzmann. 81.25 | 83.00 
Nordd. Lloyd, — llee Bgbaun. 214.00 — 
Dt Kr. Ans — Kall. Asch. 178.000 — 
Barmer Bank — Klöcknerw. 6.75 — 
BerLHls.- Ges, — | Köln-Neuess. | 105.00 | = 
Com.u.Pr.-Bk. — Lowe, Lodw. , | 153.75 | — 
Darmst. Bank — Mannesmann 90.25 — 
Dentsch.Bank — Mans’. Bergb. 11000 — 
Disc.-Ges. . — Metallwaren = 
Dresdner Bk. — Nat. Auto-Fb, | — 19.12 
Mtdtsch.K.Bk. — Oschl. Eis, Bd. — — 
Schulth. Patz. 271.50 | Oschl.Koksw | 93.87 | 85.09 
A. E. d. — Orenst u. Kop. | — 68.62 
* — Ostwerke. | 210.75 | 214.75 
Berl. Msch.-F. — Phönix Bgbau | 93.00 | 100.25 
Buderus 80.62 239.00 | 242.00 
Cop. Am. 345.00 — — 
Charl. Wasser — 102.26 | 104,00 
Conti Caoutch. — — — 
Daimler-Benz 38.00 | Rüutgerswerke | 69.00 „5E 
Dessauer Gas — Saızdetfurtb . | 309.00 "e 
Erdöl-Ges. — — 
De — — 172.00 | 173.00 
nam. Nobel — 273.25 | 261.00 
- Ges. — 146.26 | 147.50 ` 
El. Licht u. Kr. — 118.50 | 121.50 
Steink. 125,50 — 01,50 
t G, Farben — |) 075] — 
ten w.Gaill. - — = 177.56 
r 18880 S47 5625 
11. 1 10. 12 
Ablös.- Schuld 1-60 00 x 38 a 50.10 
2 60-90 000 . «s os . — 50,10 
Ablös,-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . Im ion 


industrieaktien. 


4 — 54.00 
Lorens . . | ~ — 
Motor. Dentz. j — — 

Nor dd. Wolle. | 86.50 | 87.00 

Pöge, Mu- W. 23.00 230 
Ri — — 
127.00 — 

15.25 | 14.75 

202.00 | 207.00 

- 88,00 


— 
11.12, | 11.12 | 10.12. } 10.12 

\ Geld | Briet Geld | Brief 
Buenos Aires —— — — 1228| 1.732 1.728 1.730 
ukarest — — = — = — — — 2.490 | 249 
ee T | 2 {Hal Sa 
Konstantinopel — m= — — — — 1920| 1.824 
London — — — — — — | 20.368 | 20.408 20.408 
ew York — — — — — 4.1715 | 4.1795 | 4.1705] 4.1785 
de Janeiro — — — — — — 0.482 | 0.484 
Uruguay = =, = im — — 3.896 | 4.004 
Amste — — = = — | 1684| 168,78 | 1688.42 | 168,76 
Athen — — 5.435 5.445 
Brüssel— = — — — — — | 58.395 | 58515 | 58.505 | 58,515 
Da — —— —— — pa 81.40 81,56 
Heisingiors — — — — — — — 10.483 | 10.503 
italien —— — — —— | 21.835 | 21.875 | 21.83) 21.87 
Jugoslavien — — — — — = — 2 7417 
Kopenhagen — — — 11201 11222 | 111.99 11221 
Lissabon — —— — — — t 18.81 
Osio — — — — — — — 111.87 | 11209 | 111.85 | 112.02 
Paris — — — — — — — | 16.425 | 16.465 f 16.42 16.46 
P S a EN hen S — — 12.377 | 12.397 
Schweiz faul in Se an — 61.04 81.20 
Solia = — — = = — — — — 3.017 | 3.023 
Spanien — — m = — — = = 58.15 | 58.27 
S — e m | 11257 | 11279 | 112.51 | 11273 
stâlin — — — =- — ~| = — 111.88 | 111.91 
Budapest. — mn m — . f 73035 | 73.175 
S =! a 58.705 | 58.825 
9213| 9231 | 9213| 92.31 

— — 80. 80.60 


Ostdevisen wurden in Berlin am 10. 12. von der 
halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.75 G., 46.95 B., Kattowitz 
40.775 G., 46.975 B., Pasen 46.75 G., 46.95 B., Kowno 
41.71 G.. 41.89 B. — Notennatierungen: Grosse pol- 
9 Noten 46.80 G., 47 B., Lit 4.43 G., 41.77 B. 


———— ———— — — 


Sümtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. 


-> Doiener Tageblatt = 


Aus Stadt und Land. 


Polen den 11. Dezember. 


X Erben geſucht! 10 000 Dollar hinterließ ein 
Joſeph Lorinc, auch bekannt als Lorinz (Lo⸗ 
renz?). Als Teſtamentserben werden ſeine drei 
Kinder geſucht: a) Stephan Lorinc, der aber in 
Amerika wohnen ſoll, b) Mary Irma Lorinc und 
c) Auguſte Lorinc. Dieſe ſollen in Polen leben. 
— Rd. 30 000 Dollar beträgt der Nachlaß eines 
Frank (Franz) Czaja. Als Teſtamentserben 
werden geſucht die Kinder eines Jakob Galus 
in Szopieniec (Poln. Oberſchleſien), eines Peter 
Czaja in Sandowitz, Kreis Oppeln, und eines 
Stephan Czaja in Krolewſka (Polen). Näheres 
über dieſe Kinder bzw. ihr Aufenthalt konnte bis⸗ 
155 nicht ermittelt werden. Perſonen, die erb⸗ 
erechtigt zu ſein glauben, wollen ſich an die 
Zentralſtelle für Erbengeſuche, Bad 
Sooden⸗Werra, Deutſchland, wenden. 

X Diebſtähle. age wurden: einem Jan 
Maciejewſki, Walliſchei 58/59, in der ul. 
Szewſka (fr. Schuhmacherſtraße) eine Brieftaſche 
mit 250 Zloty und verſchiedenen Papieren; vom 
Hofe des Hauſes ul. Kochanowſkiego 19 (fr. Eli- 
ſabethſtraße), zwei Fahrräder (geſchädigt ſind ein 
Staniſſaw Sierel, Poſenerſtraße 31, und ein 
Bronijlaw Lowinſki aus Zegrze); einem Gyl- 
weiter Stachowſki, ul. Zörawia 13 (fr. Annen⸗ 
ſtraße), aus feinem ade in der ul. 
Kraſzewſtiego (fr. Hedwigſtraße) 20 Päckchen 
Tee, 250 Tafeln Schokolade, 300 Büchſen Sar⸗ 
dinen und viele andere Waren im Werte von 
1600 Zloty; einem Marjan Tomaſzewſki, ul. 
Slowackiego 37 (fr. Karlſtraße), aus der Woh- 
nung ein Fahrrad, ein Mantel, 12 Pfund Butter 
und eine in ad Menge Herren: und Damen: 
wäſche im Gejamtwerte von 1200 Ztoty. 


— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* 1 10. Dezember. Sonntag morgen 
fanden Eiſenbahnbeamte auf dem Bahnkörper in 
der Nähe der Station Rinkau die entſetz⸗ 
lich verſtümmelte Leiche eines ülte» 
ren Mannes. Es wurde ſofort eine Unter- 
ſuchung eingeleitet, die folgendes fabric Am 
Sonnabend war aus Pruſt der 50jährige Arbei⸗ 
ter Joſef Sypniewſki nach Rinkau gekommen, 
um ſeine Mutter zu beſuchen. Danach begab er 
u nach Niemtſch, um auch dort Verwandte auf: 
zuſuchen, und war dann wieder nach Rinkau zu⸗ 
rückgekehrt. Dort wollte er in einen Zug ein⸗ 
ſteigen, der in Rinkau nicht hält. Er u Be 
0 der Zug ſich in voller Fahrt befand, 
aufzuſpringen und fand einen qualvollen Tod 
unter den Rädern. 

* Grätz, 9. Dezember. Auch in unſerem Kreiſe 
bzw. in unſerer Stadt ift wieder Schweine ⸗ 
markt geſtattet. Auf dem letzten Wochenmarkt 
fand darum, wie früher üblich, auch Schweine⸗ 
markt ſtatt. — Auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt wurden hier auf einem Rollwagen 
große Warenvorräte zwangsweiſe 
verkauft. Die Waren rührten von einer 
Zwangsverſteigerung wegen rückſtändiger Steuern 


einer hieſigen großen Leder⸗ und Schuhmacher⸗ 
bedarfsartikelhandlung her. Der Verkauf dauerte 
bis zum ſpäten Nachmittag. 

* Inowroclaw, 9. Dezember. n Groß⸗ 


Wodek war das frühere Grundſtück Tober von 
einem gewiſſen Górny gekauft worden, der aber 
darauf nicht fertig werden konnte und ſeinen 
Verpflichtungen nicht nachkam. Górny hat trotz⸗ 
dem das Grundſtück mit a Men „ 
weiterverkauft. Der Vertrag erwies ſich 
aber als Betrug. Der neue Käufer klagt nun um 
Rückgabe der Anzahlung. 
* Liſſa, 10. Dezember. 
Bank Ludowy jet dem „Liſſ. Tagebl.“ fol- 
ende Richtigſtellung zugeſandt: „Es ent⸗ 
pricht nicht den Tatſachen, daß dieſer Tage in 
der hieſigen Bank Ludowy verſchiedene Unregel- 
mäßigfeiten 9 0 8 7 und entſprechende Unters 
n eingeleitet wurden. Nur auf Grund 
er Anzeige eines Schuldners der Bank Ludowy, 
gegen den von der Bank Ludowy die Zwangs⸗ 
vollſtreckung geführt wird, und in deſſen Grund⸗ 
ſtück die er e e eingeleitet wurde, 
t das richt die inen der 
ücher mit dem Konto des betreffen: 
den Schuldners angeordnet. Am näch⸗ 
ſten Tage hat jedoch das Gericht die Freigabe 
der betr. Bücher verfügt. on einem 
Bankkrach 115 aufgedeckten Anregelmäßigkeiten 
kann alſo nicht die Rede fein.‘ 5 
* Oſtrowo, 10. Dezember. In der Nacht zum 
Montag wurden in die Wohnung des Förſters 
Roſzat in Roſoſzyce zwei Schüſſe abge- 
geben. Es wurden nur die Scheiben zertrüm⸗ 
mert, ſonſt iſt kein Schaden entſtanden. Es ſcheint 
ein Racheakt vorzuliegen. — Verhaftet wurde im 
Kreiſe Oſtrowo ein gefährlicher Einbrecher, 
der 22jährige Bäckergeſelle Wladyſlaw Perna⸗ 
czyüfki aus Roſzkowo. Er hat bereits viele 
der Einbrüche eingeſtanden. 


Hoffenden Frauen und jungen Müttern ver- 
hilft das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
zu geregelter Magen⸗ und Darmtätigkeit. Die 
De der neuzeitlichen Frauenheilkunde 
aben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer in einer ſehr 
großen Zahl von alen als raſch, zuverläſſig und 
ſchmerzlos wirkend erprobt. 


Die Direktion dert 


Feine we 


* Samter, 9. Dezember. Die Arbeitszeit 
in der Zuckerfabrik t wird höchſtwahrſcheinlich 
bis Januar 1930 dauern. — Der Direktor der 
Zuckerfabrik, Herr Ernſt Kaden, wird mit dem 
1. April 1930 ſich von ae Amt, das er 
zwei Jahre nach der Eröffnung der Fabrik über⸗ 
nommen hatte — der erſte Direktor hieß Nord, 
der nach Opalenitza berufen wurde —, zurück⸗ 

iehen. Sein Nachfolger ſoll der Direktor 
Nowgtowſki von einer Zuckerfabrik in Kon⸗ 
greßpolen werden. Der Auſſichtsrat beabſichtigt, 
die Direktion, wie auch ſämtliches Perſonal zu 
polonijieren. — Der 27jährige Ignac Golas 
und der 46jährige Franciſzek Tesniewſki aus 
Otorowo wurden, als fie vom Wildern zus 
rückkehrten, feſt genommen. 


pz. Schubin, 9. Dezember. Das Ehepaar Rentier 
Karl Schmidt und Frau Johanna, geb. Kelm, 
in Zweidorf feierten in voller Rüſtigkeit, umgeben 
von einer Schar von Kindern und Enkelkindern 
die Goldene Hochzeit. Die Einſegnung fand 
in der Kirche ſtatt, wobei der Ortspf irrer die 
Worte des 103. Pſalms feiner Anſprache zugrunde 
legte und das Gedenkblatt des Evangeliſchen Kon⸗ 
ſiſtoriums überreichte 

ru 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graunenz, 9. Dezember. Der Landes ver⸗ 
band der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe veranſtaltete hier im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe in den Tagen vom 3. bis 7. d. Mts. 
eine Pfarrfrauenfreizeit. In Vertre⸗ 
tung der erkrankten Vorſitzenden, Frau Super⸗ 
intendent Rohde⸗Poſen, leitete Frau Pfarrer 
Braach⸗Bismarcksfelde die Tagung. Fräulein 
Dalmer von Burckhardthauſe diente aus ihrer 
reichen Erfahrung heraus mit dem Wort. An 
den Bibelſtunden und Vorträgen des Pfarrers 
Hagen nahmen die Pfarrfrauen mit großem Ge⸗ 
winn teil. — Bei n e Uebungen, die bei 
Brefin, Kreis Schwetz, ſtattfanden, hatte der 
Fähnrich Tadeuſz Nowacki von der Kavallerie⸗ 
ſchule in Graudenz das Mißgeſchick, von ſei⸗ 
nem ſcheuenden Pferde zu ſtürzen und da⸗ 
bei mit dem Kopf derartig an einen Baum zu 
Ihlagen, daß der Tod auf der Stelle ein- 
trat, 

* Graudenz, 10. Dezember. Von jähem 
Tode ereilt wurde Sonnabend abend der 
77 Jahre alte Kirchendiener der katholiſchen Hei⸗ 
ligen⸗Geiſt⸗Kirche, Franz Boruc ki. Er war 
ſeiner Ehefrau beim Wäſcherollen behilflich. 
Plötzlich, während er die Rolle drehte, fiel der 
alte Mann tot zu Boden nieder. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt ſtellte als Todesurſache Herzſchlag 
eſt 


* Stargard, 10. Dezember. Ueber fallen 
wurde ur der Chauſſee zwiſchen Stanijlamo und 
Stegowo hieſigen Kreiſes der Unteroffizier Fran⸗ 
ciſzek Nadolecki aus Dirſchau. Drei unbe- 
kannte Perſonen hielten ihm einen Revolver vor 
und raubten ſeine Barſchaft von 32 Zloty. Die 
Polizei ſtellte ſofort Ermittlungen an und ver⸗ 
aftete am Freitag einen Mann, gegen den. be: 
ondere Verdachtsmomente vorliegen. . 

* Strasburg, 10. Dezember. Entflohen ijt 
aus dem hieſigen Gefängnis ein gewiſſer Wla⸗ 
dyſtaw Pawlicki, der in Przasnyſz in Kon⸗ 
greßpolen beheimatet iſt. 


* Thorn, 10. Dezember. Der Pommerel⸗ 
liſche Verband der praktiſchen Tier» 
ärzte wählte in feiner letzten Hauptverſamm⸗ 
lung zum Lassen en den Veterinärrat Zie⸗ 
gert, zum Kaſſenführer den Kreistierarzt So⸗ 
bolewſki und zum Schriftführer Dr. Bel⸗ 

o wſki. In den Reviſionsausſchuß wurden 
Schlachthofdirektor Dr. Brocki⸗Culmſee, Dr. 12 
ler⸗Konitz und Dr. Czerwinſki⸗Stargard gewählt. 
Das Ehrengericht bilden die Herren Dr. E. 
Schwartz⸗Thorn, Dr. Kryſlak⸗Culm und Dr. Chri- 
tian Blume⸗Leſſen. — In den ſpäten Abend- 
tunden des Sonnabends klopfte eine unbekannte 


erſon an dem Kiosk des Invaliden Müller 


auf der Bromberger Vorſtadt und forderte für 
die in ihrer Begleitung befindliche 5 
ein Pfund Zucker. In dem Augenblick, als M. 
die gewünſchte Menge abwog, ſchlug ihm die 
Perſon mit einer Flaſche auf den Kopf, 
entriß ihm den Zucker und ſuchte mit ihrer Be⸗ 
gleiterin das Weite. 5 
? — — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lemberg, 10. Dezember. Hier verſuchten die 
Diebe Hermann Lauferhan und Joſef Sin⸗ 
er in das neueröffnete Geſchäft von Samuel 
Weimann, in der Legionenſtraße 29, einzudringen. 
Die Einbrecher kamen durch ein Loch aus dem 
Kellerraum dieſes Hauſes in den Laden, doch 
wurden fie dort von dem Polizeibeamten Kaſprzak 
und dem Nachtwächter entdeckt. Singer ver 


"ers ſich auf dem 3. Stockwerk zu verbergen und 


prang, als der Poliziſt ihn dorthin verfolgte, 
aus dem Fenſter auf die Straße hinab, erlitt 
aber jo ſchwere Verletzungen, daß er im Spital 
ſt a r b. er andere Einbrecher, der im 
Kellerraum verſteckt hatte, wurde verhaftet. 

* Lodz, 10. er Banditen drangen 
in dem Dorfe Gielce im Kreiſe Laſk in die Woh⸗ 
nung von Anton Bednarek in ſeiner Abweſen⸗ 
heit ein und 3 von ſeiner Frau Geld. 
Als dieſe ſich weigerte, ihnen das Geld zu geben, 
chlugen die Banditen auf ſie ein, ſo daß ſie das 
Bewußtſein verlor. Darauf Ddurchſuchten jte die 
Wohnung und nahmen 15 Zloty mit. 

* Petrikau, 10 Dezember. Ueberfallen 
wurde auf der Chauſſee Petrikau —Belchatow in 
der Nähe des Dorfes Rokſzyce der 66jährige Mi⸗ 
hael Bykowſki aus Belchatow von einem 
Manne, der von ihm Geld verlangte. Als By- 
kowſki beteuerte, daß er kein Geld bei ſich habe, 


ſchlug ihm der Bandit mit einem ſtumpfen 
0 vor den Kopf und ergriff die Flucht. 
Bykowſki fiel bewußtlos zur Erde. Der Kreis» 


arzt ſtellte eine leichte Schläfenwunde feſt und 
brachte ihn nach Erteilung der erſten Hilfe nach 
Hauſe. Nach dem Täter wird gefahndet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bromberg, 10. Dezember. Vor längerer Zeit 
wurde wegen ſtaats feindlicher Um: 
triebe der Stadtverordnete der Unabhängigen 
Sozialdemokraten Zacharjaſie wic hen hie⸗ 


ſigen Landgericht zu zwei Jahren Feſtung 
verurteilt. Dieſes Urteil wurde in dieſen Tagen 
von dem höchſten Gericht beſtätigt. — Die 
Strafkammer verurteilte den 2 7170 vorbeſtraf⸗ 
ten N Andrzej Zydlewſki zu zwei 
Jahren Zuchthaus. Zydlewſki erbrach in 
der Nacht zum 1. Juni d. J. den Werkſtattſchup⸗ 
en des Handwerkers Fr. Lewandowſki in der 
erl. Rinkauerſtraße und ſtahl hier verſchiedene 
Hobel, Hammer, Schraubſtöcke ſowie anderes 
eee r Er wurde von dem in der Nähe 
ſtehenden Militärpoſten feſtgenommen und von 
dieſem zur Wache abgeführt. Da Zydlewſki mehr⸗ 
f vorbeitraft ift, beantragte der Prokurator 
drei Jahre Zuchthaus. Das Gericht verurteilte 
ihn zu der oben angeführten Strafe. — Franz 
Lewandowſki mußte ſich wegen Betruges 
und Unterſchlagung verantworten. Der Ange⸗ 
klagte wird beschuldigt, in der Zeit von Septem⸗ 
ber bis Oktober vorigen Jahres als Vertreter 
einer hieſigen Firma ſich von einem Käufer eine 
Anzahlung von 2500 Zloty haben geben laſſen, 
wollt der Käufer ein Auto erhalten jollte. Dieſes 
Auto wurde aber nicht geliefert, da der Ange⸗ 
klagte das Geld nicht bei ſeiner Firma ab⸗ 
lieferte, ſondern für ſich verbrauchte. Er wurde 
zu drei Monaten Gefängnis mit drei⸗ 
jähriger e verurteilt. — Wegen 
Vergewaltigung feines Dienſtmäd⸗ 
chens verurteilte die Strafkammer den in Wie⸗ 
biz wohnhaften Landwirt Bernhard Pultin. 
Das Gericht billigte dem Angeklagten mildernde 
Umſtände Ge und verurteilte Ihn zu ſechs Mo: 
naten Gefängnis. 
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Humor des Auslandes. 


Die eiſerne Jungfrau. 


Einſt 


mnille- Gebäck: 


Zutaten: 


nach Dr. Oetker's bewährten Rezepten sind sehr beliebt 
u. erhöhen die Festfreude. — Versuchen Sie bitte Va- 


250 g Butter, 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucxer, 
4 Eier, 500 g Mehl, ½ Päckchen 
Backin-Backpu ver. 


Zubereitung: Butter und Mehl (dieses mit dem Backin 
gemischt und gasiebt) knetet man zu einem Teig. Das Eigelb, 
100 g Zucker und den Vanillin-Zucker verquirlt man und 
arbeitet alles mit obigem Teig zu einer Masse, die sich gut 

ausrollen lässt. stichf kleine runde Scheiben aus, bestreicht 
SRH ENG, ~o oa ete yt die in Snänch. geschnittenen Man- 


Jetzt. 


(„Judge“) | 
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alender 1939 


INNEN" 


Evangeliſcher volkskalender . . 1.75 21 
Deutſcher Heimatbote 2.10 „ 
Land wirtſchaftlicher Kalender. . 2.40 „ 
Scherl⸗ Kalender 4.40 „ 
Gartenlaube⸗ Kalender 4.40 „ 
Wegweiſer⸗ Kalender 4.40 „ 
Terminkalender (Rosmos) . 4.80 „ 
Walöheil „ eee 7.— " 


zuzüglich Porto 


Concordia - Buchhandlung 
Poznań, Iwierzyniecka 6 
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Filmſchau. 


= Kino Stylowe. Man ſchreibt uns: Die heu⸗ 
tige Premiere im Kino Stylowe iſt feine alltäg⸗ 
liche Begebenheit in unſerer Kinowelt. Es iſt 
dies auch verſtändlich, da wir einen äußerſt wert⸗ 
vollen Film unter dem Titel „Neues Leben“ 
ſehen werden, der eine überaus ergreifende Ge⸗ 
ſchichte des menſchlichen Herzens und der menſch⸗ 
lichen Seele in ſich birgt. Wir ſchauen die Er⸗ 
lebniſſe einer europäiſchen Emigrantenfamilie, die 
nach Amerika auswandert, in der Ho frag die 
ſchon ſo viele hegten, dort beſſere Verhä tniſſe 
in jeder Beziehung anzutreffen. Doch Amerika, 
das Land des mächtigen Dollar, iſt ein rajtlos 
tätiger Vulkan, der alles vernichtet, was jwa 
und ratlos iſt. Die Auswanderer gehen dur 
eine Hölle von Enttäuſchungen, Schmerzen und 
Erniedrigungen, indem ſie den Weg wandern, 
auf dem ſich der wohl unblutige, aber doch er- 
ſchöpfende Kampf ums Dajein abjpielt. Der Film 
zeichnet ſich durch wunderbare Aufmachung, vor⸗ 
zügliche Regie von W. K. Howard und ausge⸗ 
era Spiel der Künſtler Louiſe Dreſſer und 
Rudolf Schildfraut aus. Er hat überall, wo man 
ihn ſah, die größten Erfolge erzielt, und man 
kann annehmen, daß dies auch in Poſen im Kino 
Stylowe der Fall 2 wird. — Am Sonnabend 
und Sonntag finden um 15,30 Uhr im Kino Sty⸗ 
lowe Kindervorſtellungen ſtatt, die ſicher, wie 


immer, mit großer Begeiſterung Begrübt werden. 


Das Programm der nächſten Vorſtellung vollendet 
eine reizende Komödie mit dem kleinen Big⸗Boy 
ſowie der entzückende Film von Wladyjlaw Sta⸗ 
rewicz unter dem Titel „Die Wunderuhr“. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 


O. Sch. in B. 1. Ein derartiges Viſum wird 
von den polniſchen Konſulaten in Deutſchland 
höchſtens auf vier Wochen ausgeſtellt. Es iſt 
aber im Falle der Begründung eine Verlänge⸗ 
rung des Aufenthalts durch einen neuen Antr 
in Polen RoR möglich. 2. Optanten dürfen ja 
bis 1932 nicht länger als 21 Tage in jedem Jahre 
in Polen aufhalten. 3. Der hinterbleibende Ehe- 

atte erbt, falls kein Teſtament vorliegt, ein 

iertel, die Kinder erben die übrigen drei Viertel. 
Es iſt die Möglichkeit gegeben, durch ein Teſta⸗ 
ment andere Beſtimmungen zu treffen. in 
Teſtament kann vor einem Richter oder einem 
Notar oder durch eine von dem Erblaſſer unter 
Angabe des Ortes und des Tages eigenhändig 
geſchriebene und unterſchriebene rklärung 
(Eigenhändiges Teſtament) errichtet werden. 

A. P. in Reichtal. 1. Die von Ihnen im Mai 
1919 verliehenen 2600 deutſche Mark ten da⸗ 
mals einen Wert von 863,20 Mark. nn Sie 
am 1. Januar 1923 die 2600 Mark in Papier⸗ 
mark zurückerhielten, haben Sie 1,28 Mark be⸗ 
lommen. Sie haben bei der Schuldſcheinforde⸗ 
rung, die mit 10 Prozent aufzuwerten iſt, noch 
Anſpruch auf 86,19 Mark. 2. Die 1000 Mark aus 
dem Jahre 1910 hatten einen Wert von 1230 Zloty 
und ſind als Schuldſcheinforderung mit 10 Pro⸗ 
zent auf 123 Zloty aufzuwerten. 

P. in 3d. Es iſt eine umſtrittene Frage, ob 
die 19 6 6 beſtehende Verordnun in Seit 
beſteht. Wir würden Ihnen raten, duch ＋ 
tigen Einſpruch eine gerichtliche Entſcheidung her⸗ 
beizuführen. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 12. Dezember. 
= Berlin, 11. Dezember. ür das mittlere 
Norddeutſchland: Weiter veränderlich bei friſchen 
ſüdweſtlichen Winden; wieder etwas kühler. — 
Für das übrige Deutſchland: Im Norden Strich⸗ 
regen bei friſchen ſüdweſtlichen Winden. Allge⸗ 
mein etwas kühler. Im Süden und Südoſten 
ziemlich ruhiges Wetter; Nachtfröſte. 


ſhnachts-Gebäcke 


deln, die man mit 30 
backt bei Mittelhitze, 


Zucker gemischt hat, darüber und 
n Blechdosen aufzubewahren. Für 


die Weihnachtsbäckerei werden ferner noch empfohlen; 


150 g Zucker, 1 Päckchen 
100 Mandeln, 
: Oetker's 


nich vorrätig, 
en von 


rr dur 


Dr. August Oetker, Olive. 


Punschkränzchen, Kleine Gewürzkuchen, Honigp:ätzchen, 
Christbaum-Feingebäck, Aachen, Printen, Rumtörtchen, Ge- 
füllte Biskuits, Weihnachtsgebäck in Formen ausgestochen, 
Lebkuchen usw.—Meinem neuen farbig illustrierten 
Rezeptbuch, Ausgabe F entnommen, aus dem Sie auch , 
Näheres über den vorzüglichen Back-, Koch- und Srat- 
apparat „Küchenwunder‘* erfabren. 
Das Buch ist für 40 Gr. erhältlich, wenn 


gegen Einsendung ven 


$ 


Die Stile in der Deutſchnationalen Fraktion. 


Eine Erklärung im Reichstag. 


Zu Beginn der Dientagſitzung des Reichs⸗ 
tags gab für die neue Deutſchnationale Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der Abg. Treviranus folgende 
Erklärung ab: 

„Wir jind aus der Deutſchnationalen Reichs⸗ 
tagsfraktion ausgetreten, weil wir die Politik 
des augenblicklichen Führers der Deutſchnationa⸗ 
len Partei ablehnen und weil uns die Freiheit 
des Handelns nach unſerem Gewiſſen, 
ſo wie es die verfaſſungsmäßige Verantwortung 
vor unſerem Voll erforderte, in der Deutſchnatio⸗ 
nalen Meichstagsfraftion verwehrt wurde. 
Wir fühlen uns als die Träger des Gedanken⸗ 
gutes, das in dem deutſchnationalen Partei⸗Pro⸗ 
gromm und als nationales Manifeſt der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei niedergelegt wurde. Wir 
wollen wahrhaft konſervative Gedan⸗ 
tengünge in praktiſche Politik umſetzen und 
jo dem Vaterland dienen. Unfer großes Ziel iſt 
die Errichtung einer echten Volks⸗ 
gemeinſchaft, die ſich die Aufgabe ſtellt, 
unter Hintanſetzung parteipolitiſcher Gedanken⸗ 
gänge das Vaterland aus dem Elend heraus⸗ 
zuführen“. 

Dieſe Erklärung wurde von den Mitgliedern 
7. eutſchnationalen Arbeitsgemeinſchaft mit 
lebhaftem Beifall, bei den übrigen mit großer 
Aufmerkſamkeit, auf der Linken mit Hört! hört! 
aufgenommen. 

Der Reichstag beriet dann den Geſetzentwurf 


über den 5⸗-UAhr⸗Ladenſchluß am Hei⸗ m 


ligabend. 


Weitere Auskritte. 


Die deutſchnationalen Vertreter aus der 17555 
lich⸗nationalen Gewerkſchafts⸗ und evangeliſchen 
Arbeitervereinsbewegung Baltruſch, Mitglied 
des Reichswirtſchaftsrats, Rudolph, Thrä 
nert, Blum, Adolph veröffentlichen folgende 
Erklärung: 

„Die kataſtrophale Entwicklung, die die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei unter der Führung ihres 
derzeitigen Vorſitzenden, Geh. Rat Hugenberg, 
genommen hat, insbeſondere das 1 egen⸗ 
über r artwig, Zam- 
bach und Hülſer, veranlaßt auch uns, das 
Ban 8 uns und der Partei zu zerſchnei⸗ 
den. ir haben uns ehrlich um die Durchfüh⸗ 


rung einer Volksgemeinſchaft in und durch die 
Partei bemüht, es war umſonſt. Nun iſt die 
Bahn frei für eine deutſche gumias und dar 
Bewegung aus den breiten Schichten des Volkes 
heraus.“ y 3 
Vom Deutſchnationalen Arbeiterbund wird 
über die am Sonntag in Berlin ii 
Sitzung feines erweiterten Ausſchuſſes folgender 
Bericht ausgegeben: i 
Der Ausſchuß erhebt in aller Oeffentlichkeit 
ſchärfſten Proteſt gegen den vom Parteivorſitzen⸗ 
den Hugenberg ausgeübten Gewiſſenszwang 
und gegen ſein diktatoriſches Vorgehen, 
welches den Bundesvorſitzenden. den Abg. Hart⸗ 
wig, und mit ihm weitere Arbeitnehmerabge⸗ 
ordnete gezwungen hat, aus der Deutſchnationalen 
Volkspartei bzw. aus der Fraktion auszutreten. 
Der Bundesausſchuß ſteht in Treue zu ſeinem 
Vorſitzenden Hartwig. Um das zu bekräftigen, 
wird beſchloſſen, durch Aenderung der Bundes⸗ 
ſatzungen die bisherige abſolute Bin dung an 
die Deutſchnationale Volkspartei 
n Damit erhält der Deutſchnatio⸗ 
nale Arbeiterbund ſeine organiſatoriſche Freiheit 
und Selbſtändigkeit zum poltiſchen Handeln, wo⸗ 
bei es dem freien Willen der einzelnen Bundes⸗ 
m. 8 a anheimgeſtellt bleibt, weiterhin der 
anzugehören. 
Demgege i er teilt die Preſſeſtelle der 
Deut „ Parteileitung 
it: 
Die Entſchließung des Deutſchnationalen Ar⸗ 
beiterbundes verſchweigt, daß ein Teil des 
Ausſchuſſes gegen dieſes Vorgehen prote tiert 
hat. Dieſe Ausſchußmitglieder des Deutihnatio- 
nalen Arbeiterbundes haben ihre abweichende 
Stellun 9 in folgender Kundgebung zum Aus⸗ 
t: 


„Die heutige erweiterte Bundes⸗Ausſchuß⸗ 
Sitzung betrachtet ein Teil der Delegierten als 
fatzungswidrig, weil fie ohne Milan 
der Partei Satzungsänderungen beſchloſſen 

at, die ſich zum aden der Partei auswirken. 
a Teil betrachtet ſich als der Deutſch⸗ 
nationale Arbeiterbund und wird weiter im 
Sinne ſeiner alten Grundſätze die 
ehen dieſes Werkes mit allen Mitteln 
ördern.“ 


„druck gebra 


Aus der Republik Polen. 


Gnadengeſuch von Kowerda. 


Warſchau, 11. Dezember. Die Familie Ko⸗ 
merdas, des Mörders des Sowjetgeſandten in 
Warſchau W ojt omw, fol beim Staatspräſidenten 
mit einem EN sgeſuch einkommen. Borys 
Kowerda iſt etanntlich zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden und igt feine Strafe im Grau- 
denger Gefängnis ab. as Begnadigungsgeſuch 
wird durch den ſchlechten Ceſundheitszuſtand des 
Verurteilten begründet. Im Falle einer An⸗ 
nahme des Geſuchs will ſich Kowerda nach 
Frankreich begeben. 


Konflikt in der polnifch-euffifchen 
Handelstammer. 

Warſchau, 10. Dezember. Senator Evert⸗ 
Mitglied des Vorſtandes und Vollzugskomitees 
der polniſch⸗rxuſſiſchen Handelskammer, hat durch 
ein beſonderes Schreiben ſeinen Austritt aus 
der Kammer erklärt. Dieſer Rücktritt wird 
auf den Konflikt zurückgeführt, der zwiſchen der 
polniſchen und der gen Seite deshalb 
entſtand, weil von Pieglich iſcher Seite verlangt 
worden fein foll, daß jegliche 


nformationen über getaucht fei. 


die wirtſchaftliche Lage der Sowjets von der 
Kammer nach Verſtändigung mit der Handels⸗ 
vertretung der Sowjets in rſchau erteilt wer⸗ 
den ſollten. Die übrigen polniſchen Mitglieder 
wollen, wie der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ meldet, 
ebenfalls aus der Kammer ausſcheiden. 


Ein inkereſſanter Prozeß. 
Warſchau, 11. Dezember. Heute beginnt im 
Burggericht die Verhandlung gegen den Redak⸗ 
teur der „Mysl Niepodlegia“, gegen den 
der Hauptkommandant der Staatspolizei, Oberſt 
We e e einen Broich an⸗ 

ngig pemont hat. Der Prozeß jteht im Zu: 
pangen . 16 70 11 4 e Ua, Poli eiſchule í 
Roll Wielkie gehalten hat. 15 “i 


Der, Kurjer Poznanſki“ phantafiert 


Poſen, 10. Dezember. Unter der Aeberſchr 
„Die Angit hat große 1 5 vei ſchreibt der „Kurjer 
Poznan et onnabend war in der end 


von Schneidemühl die Nachricht verbreitet, 
daß dort der Mörder von Düffeldorf auf⸗ 
Man fagte, daß er auf der Flucht 


die letzten Telegramme. 


Geſunkene Schiffe. 

(R.) An der nordfran⸗ 
anlagen’ Kite Hab tern weitere 2 Schiffe gen 
unken. In einem Fall handelt es um ein 
franzöfiſches Segelſchiff, deſſen c gerettet 
werden konnte. Das andere chiff war ein 

rachtdampfer, der von Deutſchland auf 


i fiefert worden war. Ueber 
e ge 7 simata iſt noch nichts 
bekannt. 
loſion in einer ſpaniſchen 
Erptofi Bulverfabeit. 


Madrid, 11. Dezember (N) In Süblpanien 
find bei einer Esploſton in einer Palverfabrit 
B Arbeiter getötet worden. Die verjabrit 


wurde völlig zerſtört. Es wird vermutet, daj 

die Explofion "u Unvorſichtigteit eines Ars 

„ die Lokomotive und 
Argentinien ſtürzten die 

Bi A 8 5 eines See in einen 

Fluß. Dabei wurden 12 Perſonen chwer verletzt. 


vor der Regierungserklärung 
in prag. a 
Prag, 11. Dezember. (R) Fu Der Presan 
52 en Parlamento ung verie 8 Be⸗ 


i Schwierig⸗ 
e 


iten aufgetreten 
ie Erhöhung des Militärhaus⸗ 
alte . 00 2 gegenüber dem Vorjahr 


nicht annehmen will, ſondern auf einer Vermin⸗ 
nalha 0 Haushaltsplanes beſteht. 


Die Arbeitsloſigkeit in England. 

London, 11. Dezember. m Der Miniſter zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigteit, Thomas, hat 
am Dienstag ein Programm über die Pläne der 
Regierung zur Behebung der Arbeitsloſigkeit her⸗ 
im Verlauf der nüchſten Jahre insgeſamt den Be: 
trag von 946 Millionen in Form von Anleihen 
und Garantien bereitzustellen, wodurch 189 300 
Personen Beſchäftigung finden würden. 


Leichter Hartſtahl? 
London, 11. Dezember. (R.) Im Anſchluß an 
die vor kurzem gemeldete engliſche Erfindung von 
hartem Stahl bi geober Gewichtserſparnis wer⸗ 


den zurzeit vom Kriegsminiſterium Verſuche 


aufgeſtellt, wie ſich der neue Stahl als Panzer⸗ 


chutz bewährt. Ueber den Verlauf der Ver 
uche iſt noch nichts bekannt geworden. 


Proteſt der Chriſtenheit 


gegen die Sowjetmethoden. 


London, 11. Dezember. (R.) In den Dienſt 
der von der „Morningpoſt“ eingeleiteten Bewe: 
gung, die in der Form eines Proteſtes des 
Chriftentums gegen die religiöje Unter⸗ 
dr 4.5 f der Sowjets 12 
wird, hat ſich nun auch der zurzeit in England 
weilende fia ere Miniſter k: nt der erjten 
revolutionären Regierung Hu and, Kerenſki, 
1 Kerenſti weiſt auf mi ihm aus son 

ußland zugegangenen Notſchreie hin. Be 
der Schafſung einer Bewegung gegen den 
Terror der 1 nhio habe er bisher in 
Deutſchland und Frankreich mehr 
Unterſtützung gefunden als in Eng⸗ 
land, weil dieje beiden Länder über eine bei: 
jere Kenntnis der jowjeten ihen Metho⸗ 
den verfügten. Für die Durchführung der 
Bewegung iſt ein Notſtandsausſchuß gebildet wor⸗ 
den, der eine Maſſenverſammlung 
in der Londoner Arbeiterhalle zum 19. Dezember 
einberufen hat. 


in nr Folgen des Sturmes. 
openhagen, 11. Dezember. (R.) Nach dem 
der heftige Str ras SRS h 295 75 
erit die Schäden überſehen. An der Weſtküſte 
3 trieb der Sturm eine Mine aus der 

riegszeit ans Land. Sie explodierte an den 
Klippen. Straßen wurden Überihmemmt und 
Dächer wurden abgeriſſen. Zwiſchen den Inſeln 
Loland und Falſter herrschte nfolge des Sturmes 
io geringer Waſſerſtand, daß man zu Fu 
von einer nach der andern Inſel hinübergehe 
lonnte. Desgleichen konnte man nach der Snjel 
Farb im Auto hinberfahren. 


> Tofener Tagebiatt + 
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Itene |. 


ift ori aus 


K Das erite Bild aus Kabul nach der 
Der Herrſchaft des Räuberhäuptlings Batſcha 


der Truppen des Generals Nadir Khan in die Hauptſtadt 
Aufnahme zeigt, wie es nach Abſchluß der blutigen R 
Man ſieht die Zerſtörungen im Oſtteil der königlichen 


Das Ende des Aufruhrs in Afghaniſtan. 


Beſitzergreifung durch Nadir Khan. 

Gatao in Afghaniſtan wurde durch den Einzug 
t tabul ein Ende gemacht. — Unjere 
ämpfe in der Hauptſtadt ausgeſehen hat. 
Burg, die von den Truppen Nadir Khans 


in Brand geſchoſſen wurde. 
— . . — — .. 


vor der deutſchen Polizei noch Polen gelangen 
wolle. Die deutſchen Behörden trafen, da ſie in 
den alarmierenden Gerüchten einen gewiſſen Grad 
von Wahrſcheinlichkeit erblickten, entſprechende 
Maßnahmen; vor allem werden die Grenzüber⸗ 
gänge überwacht. In dieſer erregten Atmo⸗ 
ſphäre hat ein Motorraddiebſtahl in Schneide⸗ 
mühl die deutſchen Behörden beſonders ner» 
vös gemacht. Der vermutliche Dieb fuhr bei 
Kaczory (Altkloſter) über die Grenze, was erſt 
ſpäter feſtgeſtellt wurde. Im Zuſammen⸗ 
hang damit kam die Nachricht auf, daß es ſich 
eben um den Mörder von Düſſeldorf handle. Es 
kann ſein, daß die üppige Phantaſie in dieſer 
Atmoſphäre noch andere unſaubere Geſchichten 
auf das Konto des „Vampirs“ ſchreiben wird.“ 
Druskieniki. 

Wilna, 7. Dezember. Die Poln. Telegr.⸗Agen⸗ 
tur“ meldet von einer bevorſtehenden Verſte i⸗ 
gierung von Druſkieniki, eines Rur- 
orts, den der Marſchall Pilſudſti gern auf- 
ſucht. Die auf den 29. November angeſetzte Sers 
ſteigerung fet mangels Reflektanten auf den 
19 Dezember vertagt worden. Falls ſich auch dann 
niemand melden ſollte, dann wird der Kurort von 
der Wilnaer Bank übernommen werden. Die 
Vank Goſpodarſtwa Krajowego ſoll Anſprüche an 
die Kurverwaltung haben, die die Höhe von eini- 
gen hunderttauſend Dollar erreichen. 

Ein Spielkaſino. 

Warſchau, 10. Dezember. Wie der „Iluſtr. Kur- 
er Codz.“ meldet, oll in Otwock bei Warſchau 
n 2 7 eit ein Spielhaus 8 wer⸗ 
den. Es ſollte bereits zu Silveſter eröffnet wer⸗ 
den, es ge Je aber erjt Ende Januar. - Das 
Krakauer att weiſt im Zuſammenhang wieder 
einmal auf die „Konkurrenz der Nach⸗ 
barn“ hin und jagt dann weiter, daß es nicht 
angebracht ſei, ein ſolches Kaſino in der Nähe 
von Warſchau zu eröffnen, weil Otwock von War⸗ 
ehr leicht zu erreichen ſei und Beamte, 

ffiziere uſw. dort ihr Geld verſpielen würden. 
Etwas anderes wäre es, wenn ſolche Spielhäuſer 
in Zakopane. Krynica oder Gdingen 
eröffnet würden. Jedenfalls wird dieſer Plan 
ſcharf bekämpft. 5 

Ein Konflikt. 

Warſchau, 11. Dezember. (A. W.) In der 
a Sejmſitzung war die Abweſenheit des Abg. 
Mackiewicz, des Chefredakteurs des Wil- 
naer „Slowo“, aufgefallen. Wie verlautet, 
war die Abweſenheit durch Meinungsver⸗ 
iedenheiten über grundlegende Fragen 
der Verfaſſungsreform zwiſchen dem Abg. 
Mackiewicz und hervorragenden Vertretern der 
pelnifhen Konſervativen verurſacht worden. Die 
ads ten des Herrn Mackiewicz follen für zu 
radikal erklärt worden ſein. Sie ſtünden nicht 
im Einklang mit den grundlegenden Anſchauun⸗ 
en des konſervativen Lagers. Man ſoll vom 
(bg. Mackiewicz entſprechende Aufklärungen ver⸗ 
langt haben, und der Chefredakteur des „Slowo“ 
7 verſprochen, ſeinen Standpunkt zu begründen. 

is dahin aber hat er beſchloſſen, an den Gejm- 
arbeiten nicht 3 Es iſt ſogar das 
Gerücht verbreitet, daß er eventuell auf ſein 
Mandat verzichten wird. 


Eine Konferenz mit dem Präſidenten 
der Oberſten Staatstontrolitammer. 

Warſchau, 11. Dezember. Der Rechtsanwalt 
Bogucki und Prof. Zawadzki hatten 
ber in der Angelegenheit des früheren Mini⸗ 
ters Miedzynſti eine eineinhalbſtündige 
Konferenz mit dem Präſidenten der Oberſten 
Staatskontrollkammer, Herrn Wröblewfki. 
Am 4. Januar ſoll eine Schlußkonferenz über die 
vorbereiteten Reſerate ſtattfinden, die dann am 
5. Januar dem eingeſetzten Zivilgericht vor⸗ 
gelegt werden. 


verfrühte Vermutungen. 


Am die Schanlkonzeſſionen. 

Warſchau, 11. Dezember. (Pat.) Angeſichts 
der in der Preſſe auftauchenden ungenauen und 
oft ganz falſchen Informationen über 
eine angebliche Entſ eidung des Finanz⸗ 
minijteriums bezüglich einer weiteren Ver: 
längerung der ſeinerzeit zurückgezogenen Kon⸗ 
eſſionen für den Verkauf alkoholiſcher Ge⸗ 
tränfe über den 31. Dezember hinaus, fell das 
pinangminifterium feft, daß bisher keine Ent⸗ 
cheidung in dieſer Frage gefallen ift. 
Die Entſcheidung iſt in den nächſten Tagen 
zu erwarten. Bis dahin ſind aber alle Ver⸗ 
wutungen über Reichweite und ea der 
Konzeſſionen, deren Liquidationsfriſt weiter ver- 
längert wird, verfrüht. 


S. 


Konſervative Schlußſolgerungen. 


Sejm und Regierungskriſe. 

Der konſervative „Czas“ zieht 9 Schluß⸗ 
ſolgerungen aus den jetzt abgehaltenen Konfe- 
renzen mit den Parteiführern! „So ift voraus⸗ 
zuſehen, daß nach etlichen Tagen langwieriger 
Konferenzen das b Syſtem ake, oid 
einem Tadel feiner Brutalität) vom Sejm ein 
Vertrauensvotum erhält. Und es bleibt dann 
als im Augenblick (d. h. bei der gegenwärtigen 
Verfaſſung) das einzig mögliche und dazu am 
wenigſten ſchädliche Syſtem — mit der mora⸗ 
liſchen Unterſtützung des Gejm! Das wird ein 
Erfolg der Regierung ſein, der den beabſich⸗ 
tigten Eindruck durch die Erteilung des 
„Mißtrauensvotums“ mit einem Neberfchnz 
ausgleicht. Denn das Regierungs: 
ſyſte m erhält eine Unterſtützung von einer, 
wie es ſcheinen könnte, a m 1 dazu 
geneigten Seite, nämlich von den Natio⸗ 
naldemokraten, Sozialiſten Chriſtl. Demokraten, 
Piaſten uſw. Und die Sejmherrſchaft verliert 
nur deshalb nicht an Autorität, weil 
ſie in dieſer Hinſicht nichts zu verlieren 
hatte. Es geht aber ſehr viel Zeit verloren, 
die der Sejm beſſer für die Haushaltsarbeiten 
verwenden könnte. Durch die Hervorrufung der 
für den Sejm wenig fruchtbaren Kriſe iſt dieſe 
Zeit gekürzt worden, und dieſer Verluſt iſt auß 
die Seite der Sejm ver luſte zu buchen.“ 

n 


Entſpannung 
im ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt. 


Paris, . ember. (R.) In dem ruig 
Hinger onflikt um die Oſtbahn iſt nunmehr 
eine Entſpannung eingetreten. Die chine⸗ 
EB: Aber hat den erſten Direktor dieſer 
ahn abberufen. Damit hat die 1 ez 
gierung eine der Hauptbedingungen erfüllt, die 
von Rußland für eine friedliche Beilegung des 
Konflittes geſtellt worden war. 
Die und tije Regierung hat an 
Ehind und Rußland Noten gerichtet, worin er- 
klärt wird, daß die 8 Regierung ſich dem 
Schritt der Großmächte anſchließe und den Streit⸗ 
fall als eine ae 6 des Kriegsä 
tungspaktes anſehe. er ruſſiſche 2 z 
ter in Paris, dem die ägyptiſche Note über- 
reicht wurde, hat die Weiterleitung der Note an 
Moskau abgelehnt mit der Begründung, daß 
zwiſchen Rußland und Aegypten diplomatia 
ſche Beziehungen nicht beſtünden. 
— 7 a 


Die Unruhen in Haiti. 


Neuyork, 11. Dezember. (R.) Die jün 8 
Unruhen auf Haiti werden in Gerü 

die beim Au hrt, daß der 2 eingelaufen ſind, dar⸗ 
auf zurückgeführt, daß der Alkohol und der Tabat 
in der letzten Zeit auf Haiti zur Beſteuerung her⸗ 
angezogen worden ſei. Die Unzufriedenheit mit 
dieſer Maßnahme ſei von politiſchen Agitatoren 
dazu benutzt worden, um einen Aufſtand gegen 
den augenblicklichen Präſidenten hervorzurufen. 
Dem Außenminiſterium zufolge ſoll jetzt wieder 
auf Haiti Ruhe herrſchen. Die Waffeneinfuhr 
fein Haiti ſoll unmöglich gemacht worden 
ein. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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-> Pojener Tageblatt 


Am 9. d. Mts. ſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere liebe, gute 
Tante, ſich aufopfernde Großtante 


Schneidern Berta Weiß 


im Alter von 71 Jahren. 


Im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen 


Maria Siewert, geb. Weiß, 
Elsbeth Siewert. 


Poznań, den 11. Dezember 1929 
(ul. Wenecjanska 7). 
Die Beerdigung findet am Donnerstag. 
dem 12. d. Mts., um 3 Uhr nachmittags 
vom Sğillingsfriebhof aus ftatt. 


Für die uns aus Anlaß unserer Ver- 
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sagen wir 


herzlichen Dank. 


Eugen Schultz u. Frau Hanny 
geb. Feist. 2 
Danzig-Langfuhr (Ostseestraße 84). 


Dom Blawatöw Jedwaki 


Reste spottbillig! 
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Verbesserte Universal -Walzen-Schrot- und 


r „ e DE — — 
r A FT nu — 


EEE —— 


Einfach, 
leistungsfähig, 


© f| rR ROČOZINSŇI: 


Glänzend 
bewährt ! 


f HUGO CHODAN,-(trüher Paul Seler) 
A Poznań ulica Przemysloma 23. 


Für Eisenhandlungen 
H-Stollen Ar. 8 pro 100 zu 4 u. 5.80 zł 


Poznan, Stary Rynek 64 


Treibriemen, techn. Artikel 
Armaturen bietet günstigst 


‚Przewodnik‘ Poznań 


kauft man bei 


— Reste spottbillig! EE: EE 
Preise auf alle Waren sanz bedeutend herabgesetzt! 


Herren- u. Damenstoffe 


i Beinen- und Baummollmaren, Sardinen, Bett- und Tischwäsche 


SALINGER & ROSENKRANZE 


Stary Rynek 62 — Tel. 1886 
Reltestes Unternehmen dieser Branche am Qlatze. 
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Keilstolen — Schweißgriffe Anachts. Mom Ruc 
Tischlerhobelbänke große A 21 140 0 eee eee tete gi tninn i cenen innn 
Stacheldraht — Baubeschläge e Mandel arzipan 
Schmiedeein ichtungen ben Abe ee ES) te per 5 je 


W.PATYR, Poznan 


Schuhe, Schneeschuhe 


Sk» I 3 


Röstkaffee! 


Der Feinschmecker 


trinkt nur 
Milachomski’s 


i Gestkaffee 
Nr. 21 


und- . 


0 kg zi 
Niaffee-Großrösterei 3 
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Fr. Ratajczaka u 
(&cke ul. 27 Qrudnia 1) k 


Posener Bachoverein 


Sonntag. d. 15. Dez., von 18% 17% Uhr, 
in der Mreuzkirche: 


Weihnachts- Oratorii 


von Fr. Spitta und H. v. Herzogenberg, 
für Chor, Soli, Orchester, Orgel und 
Gemeindegesang. 
Eintrittskarten für 12, 10, 8, 6, 4, 2 zt in der 
Evangl. Vereinsbuchhandlung. 
Reinertrag für die Armen der Kreuzkirche. 


Aut Raten]! 


und gegen Barzahlung ` Be 
empfehlen wir Damen- u. Herrenkonfektion S 
Sweater, Strickwäsche, Woll- und Baum- 
wollwaren vom Meter, Leinwand, 
Inletts, Gardinen usw. 


zu niedrig. Preisen u. bequemen Bedingungen. B 


„IKANPOL*“ 


A 


Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post). 


CVVT 
o, Pr) 
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Großer eilerner 
1,75 m hoch, 600mm Durchmeſſer, jo gut wie neu, 
zu verkaufen. Ernst Padubrin 
Rogoźno Wikp.. ul. Czarnkowska 133. 


II. Stock. 


l Ehamoktojen 


billig 


„* 
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Stary Nynek 83 (Eingang ul. Zamkowa 7a, 


Telephon 1625. 


gebrauche man unser Suche für meinen 28 jqährigen, unverheirateten 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und für 
die zahlreichen Kranz · rai Blumenſpenden beim Heimgang 
unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir allen Verwandten 


Gegen Magerkeit s: 


seit Jahren erprobtes 

Nährmittel PLENUSA In kurzer Zeit erheb- 

liche Gewichtszunahme, blühendes Aussehen und 

volle Körperformen. Zugleich Stärkungsmittel 

für Blut und Nerven, von Aerzten u. Professoren 

empfohlen. 1 Sch. 6,— A, 3 Sch. 15,— 21. 
Dr. Gebhard & Co, Danzig, Fil. 2%. 


Inſpektor 


Stellung, direkt unter Oberleitung. Er hat ſich hier 
6 Jahre hintereinander als erſter Inſp. tadellos bewährt. 
Sein Dienſtantritt 15. 1. bis 30. 3. zu näherer Auskunft 
gern bereit. H. Wendorff-Zechau 
Zdziechoma, now. Gniezno. 


und Bekannten, insbeſondere Herrn Geheimrat Staemmler für 
ſeine troſtreichen Worte, dem Poſener Handwerkerverein, dem 
Cześć: Blacharzy i korporacji instalatorów, Poznan, 
ſowie dem Poſener Poſaunenchor unſeren 


herzlichſten Dank. 
Geſchwiſter Thiem. 


Poznan, den 11. Dezember 1929. 


Butter! 


Suche ſtändigen Lieferanten für 
molkerei⸗ u. Sandbuttee. 


Johann Dubilzig, Neumittelwalde 
Bez. Breslau. 


Mrbeitsmarkt 


Geſucht per 1. 1. 1930 evangeliſcher 


Wirtichafts- Kleve 


der bereits in der Landwirtſchaft tätig war und Land⸗ 
wirtsſohn iſt. Meldungen mit Lebenslauf ſind zu 
richten, an 

Maj. Parzęczew, p. Góra, pow. Jarocin. 


H. FOERSTER 


Diplom-Optiker 
Poznań. ul. Fr. Ratajczaka 36 :-: Tel. 24-28 
empfiehlt in allen Preislagen und jeglicher Auswahl: 


Augenuläser 


in moderner Ausführung sachgemäss zugepasst. 


er jofort geſucht 


cine Privatſekretärin Fu 


für eine größere Firma in Poznań. Gutes 
Gehalt zugeſichert. Bedingung: perfekte polniſche und 
deutſche Sprache in Wort und Schrift, Kenntnis in der 
Buchführung und ganz unbedingte Vertrauenswürdigkeit. 
Meldung. mit Zeugnisabſchriften an Ann. Exp. Kosmos 
Sp. g o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. unter 1940. 


Lorgnons, 
Theatergläser, 
Feldstecher, 
Barometer, 
Thermometer, 
Reisszeuge. 


Suche von ih erfahrene 


irtſchafterin 
für Landhaushalt. Zeugnisabſchriften an d Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp.z 0.0. Poznan, Zwierzn. 6, u m. 1934. 


Junger Landwirt, aus gutem Haufe, mit 4jähriger 
Praxis, ſucht 


Gear: wird ein tüchtiger n der 
dtſch. u. poln. Gpr. mächt., 


Für größere Landwirt⸗ 
ſchaft wird zur Unterſtützg. 
der Hausfrau evgl., ehrl. 
beſcheidenes, junges 


Mädchen 


aus kl. Landwirtſchaft, mit 
Familienanſchl. u. Taſchen⸗ 
geld z. 1. 1. 1930 geſucht. 
Gefl. Off an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Po- 
znan, ul. Zwier yniecka 6, 
unter E. K. 1944 erb. 


51. Forſtmann, 


21 J. alt, energ. in allen 
Fächern d. Forſt⸗ u. Jagd- 
betriebes erf., m. gut. Zeugn. 
ſucht Stellung. Ang. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1942. 


InoIeı | 


glatt in verschie- 
denen Farben und 
Dessins sowie 


Ceppiche 
u. Läufer 


kauft man am 
günstigsten bei 


Klavier ze 


Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6. u 1911. 


Kaufe jeden Posten 
Hasen und 
Kaninchen 


zu höchsten Preisen 
gegen Kasse. 
Alle Sendungen 
Schles. Bahnhof. 
RudoH# Denda, 
Import - Gross- u. Detallhandig 
erlin-Neukölln, 
Kais. -Friedr.-Str. 176 


kauft man am dilligſten 
bei 
W. Leworski, Poznan 
Wroctawska 36 


Spez: Bildereinrahmung. 
I PEL Z E 111 


all. Art. f. Damen u. Herrn 
n. Maß werd. bill repar. 
umgearb. n. d. neuſt. Mod. 
empf auch zu d. allb. Preis 
Felle. Pelze i. gr Ausw 
auch a. günſt. Abzahlung. 
MAGAZYN FUTER 


W. Krolitiewiczpo — 
ul. Bee 294388 3 


kaufen Sie am 
f ji gstennur bei 


A. Matei 


Poznan. 4. Marein 1. 
Spezial-Strumpfgeschäft 


Muſik-Antkerricht! 


ſucht dauernde Stellg. Gefl. 


Waligörski, 


Geige, Mandoline, Gitarre, 


Weihnachtswunſch. Ig. 
Mann, 26 Fal, ev., Landw., 
ſ. auf d. W. Damenbek. zw. 
bald. Heir. Einh. in Landw. 
od. Geſch bev. Gefl Zuſchr. 
m. Bild a. Kosmo Pon, 
Zwierzyn 6. u. A G 1941. 


Die Beleidigung 
gegen Fräulein Amanda 
3 nehme ich zu⸗ 


Johann Zimmermann 


Teppiche 
Brücken 
Läufer 


Teppiehbaus ` 


M.MINDYROWSKI 


Poznan, Żydowska 33 


Praktische 


WEIHNACHTS - 
GESCHENRE! 


Rasiermesser, Rasier- 
apparate, Taschen- 


messer, Scheren, 
Tischbestecke, Obst- 
messer,Haarschneide- 
maschinen. Ess- und 
Kaffeelöffel, Fleisch- 
hackmaschinen, Brot 
schneidemaschinen 
usw. empfiehlt 


in großer Auswahl nur erstklassiger 
Qualität und zu billigsten Preisen 


ED KARGE Nowa eis 


Besteht seit 50 Jahren 


Diüllergefelle 


für Motor-Mühle. Bewerbung. an Ann.⸗Exp. Kosmoe 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1939. 


nur an der 


Off. a. Aun.⸗Exp. Kosmos auf mittlerem Gut direkt unterm Chef. Offerten ` "an 0 
ulica Pocztowa. 


Sp. zo o., Poznan, Hwre- | die Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z v. o., e 
rzyniecka 6, unter 1945 Zwierzyniecka 6, unter 1917. 


R Yaute, Deutſch u. Polniſch, Großes IN Sina 


für Jugendliche und Er- für 2 Berionen, ev. Klavier 
vachſene erteilt Muzyka‘ ſofort zu vermieten. 
St. Rynek 71/72, IV. Front. | ul. Puznauska 58, II. links. 


u RE 


